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Schwere Hochwasserschäden :

Dammbruch in Schlesien .

Zahlreiche Orte und Gehöfte unter Wasser.
TU . Li « gnitz , 28 . Ott . Bei Alt -Beckern ist am Dienstag vor -

Mittag der große Katzbach -Damm durchgebrochen. Die Fluten setz -
im Nu die in der Nähe gelegenen GeHöste unter Wasser . Das

" >eh tonnte noch gerade rechtzeitig gerettet werden . Der Schaden ,
de » das Wasser angerichtet hat und noch anrichten wird , übersteigt
®0e Befürchtungen . Der Damm hinter der Schleuse , der den gewöhn -
Uchen Wasserspiegel der Katzbach um etwa 6 Meter überragt , war
Kreits in der Nacht zum Dienstag überspült worden . Das Wasser
hatte in den Dammrand ties eingerissen . Noch in der Nacht wurden
die umliegenden Feuerwehren alarmiert . Die Nisse wurden mit
Sandsäckcn ausgefüllt . Das Wasser spülte die Säcke jedoch rasch
hinweg . Das niedergelegene Klein -Beckern stand schon vorher fast
vollständig unter Wasser. Noch bis zur letzten Stunde setzte man
alles daran , um die katastrophalen Folgen eines Dammbruchs zu
verhindern . Man befürchtet jetzt den Einsturz der Katzbach -Brücke
bei Pfaffendorf .

Das infolge des Unwetters der letzten Tage in der Nacht zum
Dienstag noch wesentlich gestiegene Hochwasser hat in Nieder -
Schlesien schweren Schaden angerichtet . Das Görlitz benachbarte
Kreba ist vom Verkehr fast vollständig abgeschnitten , nachdem bis auf
eine Strohe nach Görlitz sämtliche Zufahrtsstraßen überschwemmt
wurden. Zwei Brücken wurden von den Fluten hin -
^ kggerissen . Eine Mühle steht als einsame Insel in einem

leiblich - schmutzigen See . Die Bewohner der schwergesährdeten Ge-
Wftc tonnten nur mittels Kähnen gerettet werden . Die Häuser find

Knalle unter Wasser gesetzt .
In Nieder -Görisseisjen im Kreise Löwenberg bildet das gesamte

Edertal einen großen See , aus dem die Bauernwirtschaften als ein -
Mine Inseln herausragen . Gärten und Felder sind vollkommen über-
Ichwemmt , die Häuser zu einem großen Teil dem Ein -
't & tz nahe . Die Bewohner verbrachten eine bange Nacht in den

*##nt Wasser umfluteten Häusern . Die Tqlsperren muhten die Um -
i»« sstollen schützen, da das Fassungsvermögen bereits erreicht bzw.
!>h« » überschritten war. So betrug der Zusluß zur Talsperre Mauer
"t der Sekunde 320 Kubikmeter . Der Inhalt stieg innerhalb von 12
Stunden von etwa 21! aus 38 Millionen Kubikmeter .

3n Görlitz selbst wurden durch die Neiße die niedrig gelegenen
Gatzen und Stadtteile unter Wasser gesetzt . Parterre - und Keller -

Wohnungen muhten zu einem großen Teil geräumt werden . Men -
Ichenleken sind, soweit bisher bekannt ist , nicht zu beklagen .

. Da die Fluten der einzelnen Flüsse im Steigen begriffen sind ,
»

. dürfte ein Hochwasser ähnlich dem des Jahres 1303 zu verzeichnen
>°in . Seit der Zeit sind allerdings grohe Fluhregulierungen norge-
"ommen worden , so dah immerhin dem Hochwasser etwas Einhalt
geboten werden dürfte . Jedenfalls sind umfassende Maßnahmen sei -
?e»s der staatlichen Strombauverwaltung getroffen worden , um alle
' n der Nähe der Dämme und so weiter liegenden Gegenstände fort -
iuräumen . Wie weiter von amtlicher Seite mitgeteilt wird , dürfte
' « n e Verschärfung der H o ch w a s s e r l a ge dadurch
" ntreten . dah die Temperaturen im Gebirge wie
° uch im Flachlande angestiegen sind . Der Sturm , der

Montag im Hochgebirge Orkanstärke angenommen hatte und
"Uch im Flachlande 25 Setundenmeter erreichte ( 10Ü Kilometer «

I Stundengeschwindigkeit ) , hat mit der weiteren Abschwächung des
Störungszentrums bereits nachgelassen .

Die Deichsa bei Pilgramsdorf ist •

zu einem wütenden Strom angeschwollen

und hat weite Strecken überschwemmt . Der Fluh hat den

Höchstwasserstand vom 26. Juni 1312 überschritten . Die Chaussee -

l>i"ückcn . die über drei Meter hoch sind , sind von Hochwasser überspült .
Die hierdurch angestauten Wogen suchen sich einen Ausweg , indem

sie Gärten , Wiesen und Gehöfte überfluten und alles im Wege
Stehende mit fortreihen . Aus mehreren Gehöften konnte das Vieh
nicht mehr gerettet werden und ist in den Fluten umgekommen .
In sehr vielen Häusern sind die unteren Stockwerke völ -

l i g unter Wasser gesetzt , so dah die Bewohner in die
oberen Stockwerke und auf die Dächer flüchten muhten .

Wie aus Iauer berichtet wird , wurde der das Dorf Peterwitz
durchfliehende Ellenbach zum reihenden Strom . Der Ellenbach
überflutet Gärten und Wiesen , reiht Brücken weg und zerstört die

Wohnungen . Viele Häuser im Niederdorf stehen unter Wasser und
muhten geräumt werden . Auch in Raubten ist das Wasser in die

meisten Gehöfte eingedrungen , so dah die .Wohnungen geräumt wer -

den muhten .
Das Hochwasser der Katzbach hat bei Schönau katastrophale For -

men angenommen . Es ist das gröhte Hochwasser seit 1897. Der

bisher angerichtete Schaden ist auch nicht im entferntesten zu über -

sehen . Außer der Stadt Schönau sind mehrere umliegende Dörfer
von dem Hochwasser schwer betroffen .

Jeder Verkehr ist nicht nur auf den Wegen , sondern auch auf
den Hauptstraßen unterbunden .

Auch im Kreis Glogau hat die Oder unermeßlichen Schaden be-

reits angerichtet und überall Gärten . Wiesen und » Gehöfte .zum Teil

überflutet . In Glogau selbst rechnet man mit einem Anstelgen
der Oder bis fünf Meter . Es steht zv .erwarten , dah der niedriger

gelegene Domstadtteil völlig unter Wasser gesetzt wird . Auher dem

Kakbachdamm unterhalb - Alt -Beckern ist heute vormittag in der

Nähe von Rüstern der S ch w a r z w a s s e r d a m m geborsten .
Wenn die Schwarzwasser noch weiter steigt , ist damit zu rechnen ,
dah die Eisenbahnstrecke von Liegnitz nach Raubten unterbrochen
wird .

Strahensperrung wegen Schneeverwehungen
TU . Annoberg in Sachsen . 28. Okt . (Funkspruch .) Der Stadt -

rat des benachbarten Jöhstadt hat am Montag amtlich die Sperrung
der Weiperterstrahe oerfügen müssen , da ein starkes Schneewehen den

Fahrverkehr unmöglich machte . So muhte auch am Montag früh be-

reits ein im über einem Meter hohen Schnee stecken gebliebenes
Auto ausgeschaufelt werden . Der Fichtelberg ( Erzgebirge ) meldete
am Montag drei Krad Kälte . Sturm , starke Schneewehen , durch -

schnittliche Schneehöhe 10 bis 15 Zentimeter .

Schneesturm in den österreichischen Bergen.
T .U . Wien , 28. Okt . Auch über Oesterreich wüten schwere Un -

weiter .
' Die meteorologische Zentralanstalt hat seit über sechzig

Iahren im Oktober solche Regenmengen , wie sie jetzt niedergehen ,
nicht mehr verzeichnet . Die Feuerwehr wurde am Zonntag und
Montag über 20vmal alarmiert , um Bauschäden zu beheben . Die
Telephonleilungen nach Passau sind anscheinend durch Wasserein -

bruch gestört . Die Donau steigt . Der Wienerwald ist verschnei ».
Aus den Bergen werden Schneestürme gemeldet . Eine

beim Bau der Grohglocknerstrahe beschäftigte Arbeitergruppe wurde

vom Schneesturm überrascht . Ein Mann ist erfroren . Drei Arbei -
ter muhten mit schweren Erfrierungen ins Krankenhaus gebracht
werden .

Wie von der Stubalpe ( Steiermark ) gemeldet wird , kreiste
dort am Samstag von 16—23 Uhr ein anscheinend verirrtes Flug¬
zeug . Es wurde versucht , dem Flugzeug Lichtzeichen zu geben was
jedoch bei dem furchtbaren Schneesturm nicht gelang . Das Flug -

zeug ist verschwunden . Nachforschungen haben bisher z» keinem
Ergebnis geführt . Man vermutet , dah es sich um das holländische
Ostindienflugzeug handelt , dessen Fluglinie über Steiermark geht .

Die Wirren in Brasilien :

Neue Unruhen in Nio.
Ein gegenrevotutivnärer Ausstandsversuch gescheitert.

TU . Newqork , 28. Ott . In Nio de Janeiro sind neue

Unruhen ausgebrochen . Es kam zu heftigen Zusammenstößen zwischen
der Militärpolizei und dem aufsässigen Pöbel . Geschäfte und Banken
wurden sofort geschlossen. Gerüchte besagen , daß die Anhänger
Prestes eine Gegenrevolution in der Bundeshaupt¬
stadt zu entfachen versuchen.

Da die schwierige Nachrichtenübermittlung ans Rio infolge
strengster Zensur völlig aussetzt, ist man aus Meldungen aus Buenos
Aires übt » Montevideo angewiesen . Gerüchtweise verlautet , daß
in Nio unt Sao Paulo blutige Kämpfe im Gange seien. Die Gegen -

revolutionäre Bewegung in Sao Paulo soll nach mehrstündigem
Kamps niedergeschlagen worden sein.

Nach den letzten aus Rio de Janeiro vorliegenden Meldungen

behauptet die Militär -Junta , die Lage völlig zu beherrschen. Der

Ausstandsversuch des ersten Kavallerieregiments und des

sechsten Infanterieregiments , denen sich die Militärpolizei an-

geschtojsen hatte , soll gescheitert sein. Aus den Meldungen

gehB nicht hervor , ob die Gegenrevolution nach Verhandlungen oder

nach Einsatz junta -treuer Truppen kapitulierte .

Nach in Paris vorliegenden Meldungen aus Rio de Janeiro ,

hatten die Truppen der Militärjunta Barrikaden aus den Straßen

errichtet und die Kaserne der Aufständischen umzingelt , die sie so.

dann unter Feuer nahmen . Bei dem Gefecht soll es über
-10 0 Tote gegeben oben.

Neue Badische Presse Äandels - Zeitung
Derbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Dienstag , den 28. Oktober 1930.

Einks : Das Brautpaar nach der Trauung vertatst die Kirche des heiligen Frauziskus . — Rechts : Die Eltern lind Verwandten Im Fest¬

zuge . Erstes Paar : König Ferdinand von Bulgarien mit Königin Helena von Italien — zweites Paar : König Viktor Emanuel vob

Italien mit der Königin -Mutter Sophie von Griechenland — drittes Paar : Prinz Kyrill und Prinzessin Eudoxia vom Bulgarien , dh

Geschwister des Bräutigams — viertes Paar : Kronprinz Humbert und Prinzessin Mafalda von Italien , die Geschwister der Braut —

fünftes Paar : Prinz Philipp von Hessen mit seiner Schwägerin , der Prinzessin Maria von Italien .
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Die Zukunft des Faszismus :

Mussolini »berdieReoisivnsfrags
Italiens Drang nach Ojten.

T .ll . Rom , LS. Okt . Das neunte Jahr faszistifcher Zeitrechnung ,das mit dem 28. Ollober , dem Jahrestag des Atarsche » auf Rom ,
beginnt , leitete Mussolini am Montag mit einer großen Rede
vor den Führern des Faszismus ein . Heute wie nie — so erklärte
der Duo « — gelte die Formel : „Di « ganze Macht im Faszismus
und ausschließlich dem Faszismus !" Seine Sommerroden hätten
den Zweck gehabt , dem scheinheiligen Europa , das in Genf vom
Frieden rede und dabei überall den Krieg vorbereite , die Maske
abzureißen , .^viefe Reden wurden al » Kriegsreden gewertet , aber
man vergaß , daß jene Gruppen und Parteien seit acht Jahren den
Krieg gegen die faszistische Herrschaft führen . Was für Lügen find
in der ganzen Weit gegen die faszistische Herrschaft »erbreitet wor -
den ! Ist das , was nach der Hinrichtung in Trieft geschah nicht ein
Beweis dafür , daß der Krieg gegen den Faszismus tatsachlich ge-
führt wird ? Bald wird man auch oon uns behaupten , daß wir den
Kindern die Hände abschneiden , wie man es oon den Deutschen im
Jahre 1914 behauptete , trotzdem von diesen verstümmelten Kindern
jede Spur fehlt . Der Anlisaszismus ist nicht tot . die Opposition
besteht weiter . Gestern war es Italien , heute ist es die ganze
Welt .

"

Die Behauptung »on der angeblichen Unabänderlichkeit der
Verträge sei finnlos . Wer verletze die Satzungen des Völker ,
bundes ? Diejenigen , die in Genf zwei Kategorien von

Staaten geschaffen haben : die Bewaffneten » nd die
Wehrlosen !

Was die italienische Balkan - und Ostpolitik anbelange , so werde fieKurA TrtftdnurMrffittrtrt (7»

richte n. Seine Freundschaften und Bündnisse seien also verstand -
lich Mussolini erklärte weiter : ,D >er Faszismus als Idee , als
Doktrin und als Verwirklichung ist universal . Man kann daher
ein faszistisches Europa voraussehen , d . h . ein Europa , das im
fcfzistischem Sinne das Problem des modernen Staates löst. Der
Faszismus löst das dreifache Problem der Beziehungen zwischen
Staat und Individuum , Mischen Staat und Gruppen und zwischen
Gruppen untereinander ."

Verlegenheit in Frankreich.
B. Paris , 28. Oft . ( « ig. Drahtbericht der „Badischen Presse « )

Die letzte Rede Mussolinis hat wieder einmal die gegenwärtige poli -
tische Isolierung Frankreichs enthüllt , das sich heute politisch nur
auf wenig Staaten stützen kann , die es nach dem Kriege selbst ge-
macht hat , auf Polen und auf die Kleine Entente . Frankreich steht
heute der sensationellen Rede Mussolinis noch mit einiger Verlegen -
heit gegenüber .

Das rechtsstehende militaristische und nationalistische „ Echo de
Paris " stellt fest, daß nun kein Zweifel darüber mehr möglich sei,
daß sich

zwischen Frankreich und Italien ein Abgrund ausgetan
habe , den die Diplomatie lange nicht werde überbrücken können .
Es wird die Vergeblichkeit der französisch- italienischen Flottenver -
Handlungen geschildert , und Pertinax zählt dann die Gründe auf ,
die Mussolini offenbar gerade jetzt hatte , um mit dieser Rede vor
die Oeffentlichkeit zu treten . Er habe Frankreich mit seinen ver -
schiedenen Reden im Mai einschüchtern wollen , sel>e aber jetzt , daß
Frankreich seine Alpengrenze befestige . Am 6 . November trete in
Genf die vorbereitende Abrüstungskommission zusammen . Die Hei -
rat einer italienischen Prinzessin mit dem bulgarischen König habe
Mussolini den Rücken gestärkt , desgleichen die Befestigung der
Freundschaft mit Ungarn , umsomehr , als vielleicht eine andere ha -
lienische Prinzessin den Erzherzog Otto heiraten werde . Auch die
Erweiterung des Handelsverkehrs mit Rußland habe Mussolini in
diesem Sinne gestärkt , vor allem aber das Vordringen der radikalen
Nationalisten in Deutschend und Oesterreich .

Das Organ her französischen radikalen Partei , die ^Republi -
que "

, führt die Rede Mussolinis darauf zurück, daß der italienische
Anleihewunsch in Frankreich gescheitert sei . Frankreich befestige
seine Grenzen gegen Italien nur deshalb , weil es sich oon dort her
bedroht fühle . Das andere radikale Blatt , „Ere Nouvelle "

, spricht
Italien das Recht ab . sich gegen die Friedensverträge zu wenden ,
weil es noch nie seine Friedensunterhändler vom Jahre 1919
desavouiert habe . Wenn man die Verträge zunichte mache , werde
man damit auch den Frieden zerstören . Man steht aus diesem letz-
teren Satze , wie das Blatt , in dem sonst Herriot «nd heule auch
wieder Briands Freund . Hervö , ihre Meinungen äußern , fich nach
der imperialistischen Seite neigt .

Die den Radikalen nahestehende „Volonte " beantwortet die
Rede Mussolinis damit , daß sie die Antwort tobt , die Hitler den ,
plötzlich so revistonsfreundlichen Gustave Hervö gegeben hat . Hitler
habe ein Zeichen gesunden Menschenverstandes gegeben , wenn er
eine Verbesserung der deutsch-ftcmM 'chen Beziehungen verlangte
und . das Militärbündnis Henris ablehnend , die französische Ab -
rüstung forderte . Durchaus reoifionsgeneigt zeigt fi » heute auch noch
das linksstehende Blatt „L 'homme libre « . dessen Chefredakteur der
radikale Deputierte und gegenwärtige Unterstavtssekretär sür schöne
Künste , Eugen L a u t i e r , ist. Das Blatt meint ,
die Friedensverträge seien durchaus kein vollommenes Instrument .
Es sei sicher , um ein einziges Beispiel zu erwähnen , daß der polnische
Korridor nickt die glücklichste Lösung der Frage des polnischen Zu -
gangs zum Meere gewesen sei . Es sei vor allem eine finan »
zielle Revision der Friedensverträge not '

Englands Politik in Palästina.
Veröffentlichung eines Weitzbuches .

H London , 28. Okt . sEig . Drahtbericht der . .Badischen Presse ".)
Ein offener Konflikt zwischen der britischen Regierung und der
zionistischen Weltorganisation über die künstige Politik in Palä -

stina ericheint nach der soeben erfolgten Veröffentlichung des eng -
lischen Weißbuches nach dem Urteil maßgebender Kreise unver -
meidlich . Es ist eine Bestätigung der herrschenden Spaltung , daß
der zionistische Führer Dr . Ehaim Weizmann seinen Rücktritt
von der Präsidentschaft der jüdischen Agentur und der Zionistischen
Organisation in einem Brief an den englischen Kolonial ekrelär an -
gekündigt hat . Gleichzeitig stellt er einen Kongreß beider Ber -
bände zur Ergreifung der notwendigen Schritte in Aussicht .

Zn dem Weißbuch legt die britische Regierung ihre künftige
Politik in Palästina nieder . Sie fordert von den jüdischen Führern
Konzessionen hinsichtlich der auf separatistische Unabhängigkeit zie-
lenden Ideale , die sich in einigen Kreisen herausgebildet hätten .
Sie fordert ferner , daß die allgemeine Entwicklung Palästinas in der
Weise vorgenommen werden soll, daß die Interessen der Araber und
der Juden gleiche Berechtigung erhalten .

In zionistischen Kreisen erregt es besondere Verstimmung , daß
das Weißbuch an eine Aufhebung der Einwanderungsbeschränkungen
für Juden nicht denkt . Dr . Chaim Weizmann betrachtet den In -
halt des Weißbuches als ein Mißtrauensvolum , das die britiich «
Regierung über das zionistische Werk ausgesprochen habe .

Die Demission Dr . Weizmanns.
Zu der englischen Regierungserklärung über Palästina nimmt

der Vorsitzende der Zionistischen Vereinigung sür Deutschland , Herr
Kurt B l u m e n f e l d . in einer Erklärung Stellung , in der es u . a .
heißt : Die Revanche für jahrelang geübte Kritik von jüdischer

Seite ist das neue Weißbuch , ein Erfolg einer reaktionären Be -
amtenfchaft über sozialen Fortschritt und freie wirtschaftliche Ent -
wicklunq . Für die englische Regierung dürften , wenn sie ihre
Pläne ln die Wirklichkeit umsetzen wird , größere Schwierigkeiten
entstehen als für das jüdische Palästina . Die Bestimmungen über
den Landkauf werden bei der arabischen Bevölkerung stärkerer Ab -
lehnung begegnen als bei den Juden , die über eine Landreserve
verfügen , welche noch auf Jahre hinaus eine kolonisatorische Tätig »
keit ermöglicht . Uebrigens läßt auch die ungünstige Regierung ?-
Politik dem Siedlungswerk Chancen , wenn auch noch nicht ganz klar
ist , ob die englische Regierung die Erklärungen von Sir John Hope -
Simpson , ihres eigenen Sachverständigen , sich zu eigen macht , der
mit 20 000 jüdischen Familien als neuen Siedlern in der Pflan -
zungszone rechnet . Völlig unannehmbar stnd die Bestimmungen
über die Immigration , welche das im Mandat festgelegte Grund -
recht auf freie Einwanderung nach Maßgabe der wirtschaftlichen
Verhältnisse gefährden . Gegen diese Bestimmungen richten sich in
erster Linie der Kampf der Zionistischen Organisation und der

Jewislh Agency , der seinen Ausdruck zunächst in der Demission von
Dr . Weizmann gefunden hat .

Die Erklärung , die Direktor Oscar Wassermann (Dentf
Bank ) , Vorsitzender des Finanz - und Wirtschaftsrates der Jewi
Agency , heute der Presse übergeben hat , konstatiert , daß auch nat
der Auslegung , die jetzt dem Mandat gegeben wird , Palästina für
mehrere hunderttausend jüdischer Einwanderer offen ist.

Ein Amftnrzkomplott auf Kuba.
TU. Pari», 28. Okt. Nach einer Funkmeldung aus Havanna

hat die Regierung von Kuba ein Umsturzkomplott aufgedeckt und
mehrere Revolutionär » verhaftet , unter denen fich auch eine Reih «
von Studenten befinden soll. Die Revolution »um Sturze der Re «

gierung war in allen Einzelheiten vorbereitet und sollt « noch vor
den Neuwahlen stattfinden , die am 1. November zur Durchführung
gelangen .

Vermittlungsversuch Amerikas
zur Beilegung der ilalienisch - französischen

Gegensätze .
TU . London , 28. Okt . (Funkspruch ) Der Washingtoner

Korrespondent der „Times " bestätigt , daß seitens Amerikas An «

strengungen gemacht werden , um die italienisch -französischen Gegen -

sätze beizulegen . Es würde indessen indiskret sein , wenn man sich
in diesem Stadium über vi « Art dieser Versuche äußern wollt «, j

JCammadace JloiCUt
der Kommandant des in Rio de Ja »
neiro beschossenen deutschen Dampfer »
„Baden "

, hat der Zentralstelle der
Haaag einen Kabelbericht zugehen
lassen , aus dem hervorgeht , daß die
Behauptung der brasilianischen Hafen -
behörden , er sei ohne Erlaubnis , aus
dem Hafen ausgelaufen , unrichtig ist.

Zur Beschießung der „Baden " gibt
eine Mitteilung des spanischen Außen »
qmts bekannt , daß der Vertreter Spa »
niens in Rio de Janeiro beauftragt
wurde , eine Untersuchung über die Ka -
tastroohe und ihre spanischen Opfer
einzuleiten , sowie die Frage der Ver -
antwortung und des Schadenersatzes
zu klären . Die Mitteilung veröffent -
licht die Namen von zweiundzwanzig
spanischen Toten . Sechs weitere seien
noch nicht identifiziert . Fünfzehn von
den neunundzwanzig spanischen Ver -
wundeten seien schwer verwundet . Ins -
besondere in dem nordspanischen Hasen
Gifon herrscht Bestürzung über die
Beschießung , da nach einer Meldung
von dort die „Baden " am 8. Oktober
dreihundert spanische Reisende , alle Asturianer , an Bord genommen
hat . Der Bürgermeister oon Gifon hat auf Verlangen mehrerer
Familien das brasilianische Außenministerium drahtlich um Einzel-
heiten gebeten .

Der Serqanq des Zwischenfalls .
w . Berlin . 28 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Zwischen der Reichsregierung und dem deutschen Ver -
treter in Rio de Janeiro hat ein Radiotelephongespräch stattgefun -
den , das sich auf die Beschießung der „Baden " bezog . Der deutsche
Vertreter hat in diesem Gespräch einen genauen Bericht über den
Hergang des Zwischenfalls gegeben . Daraus geht her -
vor , daß den Kapitän keine Schuld trifft . Von Seiten der brasilia -
nischen Regierung ist> ein Vorwurf gegen den Kapitän nicht erhoben
'worden . Er halte oon der Hafenbehörde die Genehmigung
zur Ausfahrt elhalten und die Weisung , sich mit den ver -
schiedenen Forts jeweils zu oerständigen . Beim Auslaufen hatte
die „Baden " noch vor Verlassen der Bucht das Fort Zanta Cruz
zu passieren . Sie kündigte fich entsprechend der ihr erteilten
Weisung durch dreimaliges Signal beim Fort an . Die Signale
sind nach Angabe von Zeugen von Land aus einwandfrei gehört
worden . Darauf erfolgte seitens des Dampfers der übliche Flag -
gengruß , der vom Fort aus erwidert wurde . Die anfänglich geoen
den Kapitän in der brasilianischen Presie erhobene Beschuldigung ,
er habe die Flagge nicht gezeigt , ist damit widerlegt , weil ja die
Besatzung des Forts den Gruß erwidert hat . Auch die veröffent -
lichten Mitteilungen der Berliner brasilianischen Gesandtschaft stnd
völlig unzutreffend .

Kurz nach dem Passieren des Fort Santa Cruz fiel vom Fort
ein blinder Schuß , dem ein unverständliches Flaggensignal
folgte . Wegen des unverständlichen Inhalts — es lautete „Mit Nu -
dern nicht durchzukommen " — bezog der Kapitän dieses Signal
nicht auf sich und fuhr weiter um das Gebirge am Ausgang der
Bucht herum . Seitens des Forts sollen nunmehr noch weitere
Warnungsschüsse und dann zwei bis drei scharfe Schüis «
abgegeben worden sein . Der Kapitän will hiervon nichts bemerkt
und auch keine Einschläge gesehen haben . Außerdem war es sehr
windig .

Der Dampfer „Baden " fuhr dann weiter bis zur Nähe des
Forts Copacabana und lief hier zirka zweihundert Meter an das
Fort heran , um etwaige Signale besser verstehen zu können . Die
Sonne war inzwischen untergegangen und es herrschte Dämmerung .
In diesem Augenblick fiel ohne vorherige Warnung der ver »
hängnisvolle Schuß . Es traf den Hintermast des Schiffes ,
riß ihn über Bord und richtete unter den auf Deck befindlichen
Passagieren und Mannschaften ein fürchterliches Blutbad an . Es
sind bis jetzt 29 Tote gezählt , darunter drei Deutsche , und vierzig
Verletzte , unter ihnen sechs Deutsche . Der Matertalschaden ist un -
bedeutend .

Der Dampfer ist inzwischen ausgelaufen . Die Nachricht über die
Verhaftung des Kapitäns ist frei erfunden . Die Verwundeten be»
finden sich in einem Hospital . Die Getöteten sind auf Kosten der
brasilianischen Regierung unter Beteiligung von Vertretern der
deutschen und spanischen Botschaft , sowie de» Kapitäns und der
Offiziere des Dampfers beigesetzt worden .

Parlamentseröffnung in England :

Festlag in London.
Der feierliche Zug durch die Straßen der englischen Hauptstadt.

H . London , 28. Okt . ( Eigener Drahtbericht der ..Badischen Presse ".)
In dem mittelalterlichen Glanz und Pomp der englischen Monarchie
wurde heute nach einer langen Pause die Wintersession beider Häuser
eröffnet . Der Tag hat historische Bedeutuno . Zum ersten Mal näm -
lich hat der König von England in eigener Person eine Thronrede
verlesen , deren Inhalt von einem Kabinett der immerhin noch
jungen Arbeiterpartei vorbereitet war . Zum ersten Mal auch waren
sozialistische Minister an der Zeremonie der Parlamentseröffnung
beteiligt , da die Feierlichkeiten im vergangenen Jahre wegen der
Krankheit des Königs ausfallen mußten . Formeln und Symbole
kennzeichnen das heutige Ereignis , die durch die Zeit geheiligt sind.
In dem Wandel der Parteien steht die Unwandelbarkeit der Staats -
Verfassung und in der sich immerfort ablösenden Kette der Genera «
tionen das in langer Geschichte gewordene Volk , beide verkörpert
in der Person des Monarchen . Das ist wohl der Sinn der Tatsache ,
daß gerade bei der Parlamentserösfnung immer wieder der ganze
Nimbus der königlichen Würde entfaltet wird .

Kurz nach elf Uhr begibt sich der königliche Zug durch
die Staatsstraßen der Hauptstadt zum Parlamentsgebäude . Der
König ist von der Königin begleitet . Sie fabren in der berühmten
goldenen Kutsche , die von acht Pferden gezogen wird und die von
den englischen Monarchen seit zwei Jahrhunderten bei dieser Ge-
legenheit benutzt wird . Livrierte Postillone sitzen aus dem Bock des
Gefährtes , zu beiden Seiten reitet die Leibgarde in ihrer mittel -
alterlichen Tracht . Fünf voranfahrende Wagen tragen die Pagen .
Hofbeamten und Würdenträger , Truppen begleiten den Zug zu
Pferde . Langsam gelangt er durch Straßen , die zu beiden Seiten
wiederum mit Truvpen flankiert sind , bis noch Westminster . Ganz
London scheint auf den Beinen zu sein . Die Plötze , die die königliche
Eskorte berührt , find mit ungezählten Menschenmengen angefüllt .
Wenn der Monarch den Oberhausflügel des Parlamentsgebäudes
erreicht , gibt ein Signal vom Viktoriaturm das Zeichen zum Ge -
schützsalut .

Auf den Stufen des Eingangs empfangen die hohen Staats »
beamten den Souverän und geleiten ihn mit einem großen Gefolge
von

'
Würdenträgern , unter denen sich der Lordsiegelbewahrer , der

Lordkanzler , der Träger des Staatsschwertes und die Herolde
finden , zum Thron des Hauses der Lords , wo die Mitglieder beider
Häuser des Parlaments seit mehr als einer Stunde versamme »
sind . Die verhältnismäßig kleine gotische Halle mit ihrem goldenen
.Prunk bietet ein festliches Bild . Die Galerien sind überfüllt .
Das Publikum ist nur in Full -dress zugelassen . Der Monarch
seine königlichen Gewänder angelegt und nimmt auf dem Thro »

Platz . Zu seiner Rechten und Linken stehen Peers mit den Jnsign »e »
seiner Würde . Der König beginnt kurz nach Mittag mit der Ver
lesung der Thronrede .

Im merkwürdigen Gegensatz zu dem außerordentlichen Glanz »c5
Tages steht die Stimmung , in der das Parlament sich zu seiner Win *
tersession versammelt hat . Man stellt ihm kein gutes Horoskop . Das Ar -
beiterkabinett hat kein Glück gehabt in den eineinhalb Jahren seiner
Regierungszeit . England leidet ganz besonders schwer unter den Wir -
klingen der Weltwirtschaftskrise , und die Enttäuschung in allen Schi ^
ten des Volkes ist groß . So beginnt man sich auch im Unterhaus
langsam auf die Möglichkeit einer Parlamentsauflösung und von
Neuwahlen einzustellen .

Gerade deshalb erwartet man von der Wintersession weniger
sachliche Arbeit als taktischen Stellungskampf der dre >
Parteien . Wenn Macdonald und seine Kollegen dennoch ^
Ereignissen mit Gleichmut entgegensehen , dann tun sie es nur in
Hoffnung , daß auch die Opposition im Augenblick alles andere al »
einig ist . Die Konservativen sind von inneren Kämpfen hin - und he £
gerissen , und die Liberalen fürchten den Verlust weiterer Stimmen -
Auch dürfte die Rücksicht aus das Staatswohl die Opposition »eran
lassen , den entscheidenden Schlag gegen die Minderheitsregierung
Arbeiterpartei bis nach Beendigung der Jndienkonferenz , die im ^
vember zusammentritt , zurückzustellen . 1

/
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Kopf bei Fuß / Don
Erich Kästner.

»>. ^ aß der Mensch Knochen hat , ist ein Vorurteil , weiter nichts.
?>r waren neulich in einer Artistenschuie und haben uns davon
. erzeugen lassen . Die Anatomie ist dazu da , daß man ihr zuwider-

^ delt . Von Hause aus sind bekanntlich die Füße zum Gehen
^"Mmt , deshalb geht man hier auf den Händen . Normalerweise
i'Sn ( das Rückgrat dazu, den Körper aufrecht zu Hilten ; deshalb
Wmt man es hier und schlänge am liebsten einen Knoten hinein .

k Und warum treibt man so abnorme Dinge ? Warum trainiert

p den Körper , bis er aus Kautschuk zu sein Icheint ? Um den
.^ Menschen zu imponieren . Um aui duse Weise , das ist die

^ ptsiche . Geld zu verdienen . Mit Walzertanzen lockt man fei «
Groschen hinterm Ofen vor ; wenn man sich« aber in die Lust

vom Partner auffangen . hochstemmen und wie einen Pro -

»^er in der Luft Herumwirbeln läßt , kann man sich fald ein

k!"0 kaufen. Also läßt man sich vom Partner durch die Luft
" 'rbeln.

Es soll ja auch Menschen geben . die ihre Glieder zum eigenen
etflnügert verrenken. Eine innere Stimme , sozusagen , raunt ihnen
' Stecke den Kops zwischen die Beine ! Strecke das rechte Bein
"

recht in d ' e Höhe ! So — nun lächle , von unten her und hinten -
'°r» m ins Blaue !

.In der Artistenschule von Herrn Krüger . Berlin -Halensee. war
ein Lebewesen . Ein junges Mädchen, noch nicht sechzehn Iabre

I ?. b' auäugia . blond und versonnen . Sie stand in einer Ecke,

^ umie vor sich hin . als plane sie Lebenssehnsucht oder Frühlings -

sichte _ statt dessen (chlua sie plötzlich , blitzartig , nach hinten

«Ül' packte mit einer Hand ein Bein , griff mit der anderen Hand
und zog das Bein langsam und unaufhaltsam über den Kopf
bis der in der Kniekehle klemmte . Dann löste sie eine der

Hände wieder vom Bein los , spreizte sie gefällig ins Leere und

stank , als seltsam verbogene Säulenheilige , nachdenklich und zu-

frieden , auf einem Bein in ihrer Ecke .
Der Lehrer des Kunstinstituts blickte nur sel' en nach ihr hin -

über . Und wenn e4's tat , dann wie ein Vater zu seinem Lieblings -

kind , voller Stolz und Gottvertrauen . Aber dann rief sie ihn , noch

immer -verrenkt , mit leiser Kinderstimme zu sich . Sie gina in

Grundstellung , dehnte sich ein bißchen und sagte : „Herr Krüger ,

zeigen Sie mir doch mal die Köp e der Boa !"

Herr Krüger stieg auf einen Stuhl , kramte in Papieren , zog
ein Heft heraus , kam herunter und zeiote dem Mädchen das Heft .
Es war ein Programm des Varietes „Wintergarten "

. Darin war

eine berühn - te Akrobatin abgebildet , in komisch verrenkter Stellung .
Und diese Stellung hieß also : Die Köpfe der Boa .

Ilse , so wurde das kleine Schlanaenfräulein aerufen , stallte

das Heft au ' eine Schwebe ! e :ste , betrachtete die ..Köpfe der Boa "

mit Kennerblicken , dehnte sich und begann , gewissermaßen . ..vom

Blatt " zu trrnen . Sie Icpiertc . auf einem ihrer langen dünnen

Beine stehend , die abgebildete Verrenkung hielt dabei den Blick

unverwandt auf das Bild gerichtet , korrigierte ibre Haltung immer

wieder , bis der Lehrer , der inzwischen andere Damen bau ^sichtigt

hatte , »urückkam . Er veralich die abgebildete Haltung mit der sei -

ncr Schülerin , griff m , drehte ihren ausgeweiteten Brustkorb ein

wenig nach v"rn . nickte, sagte : „Gut so!" und verschwand wieder .

Ilse knotete ihre Gliedmaßen langsam und versonnen wieder ans -

einander holte t ' er Atem , ging in eine andere Ecke , überschlug

sich , machte ' die Brücke und oing in den Unterarmstand . So ver -

barrte sie lan " e Zeit , wippte mit den Fiiken überm Kopf und

bvsa5 ssch die K "' oSm^ te voll innerer Anteilnahme .
Die kleine ^ lse fesselte unsere Aufmerksamkeit ver allem . Aber

es gab auch sonst Interessantes genug . Ein halbes Dutzend junger

Frauen in Trikots war jederzeit an der Arbeit . Mitunter sti . g

die eine oder andere die Brettertrsppe zum Garderobenverschlag

hinaus , der wie ein großes Taubenhaus unter der Decke hing :

Frottiertücher bewegten sich auf und nieder : Kleider flogen von den

Haken ; und mondän gekleidete Damen verließen grüßend den Saal .

Die Zurückbleibenden waräen die Beine h « H. Sie überschlugen

sich . Sie liefen auf den Händen . Sie lernten de,, berühmten

„Spagat " dieses Auseinandergrätschen der Beine , bis sie in einer

Geraden am Boden liegen .
Ein Tänzerpaar übte artistische Tanzifiguren . Das Fräulein

sprang d . n jungen Mann an ; er stemmte sie hoch über seinen Kopf

und warf sie weit von sich fort durch die Luft in rückwärtsgleiten -

dem Spaaat sank sie ersterbend zu Boden . Ihre Knie waren blau »

rot von Flecken . Sehr hübsche Knie . Aber so zerschunden !

Der Lehrer blieb , der Reihe nach , vor den Frauen stehen , prüfte

kaltblütig , was sie vorturnten , lobte oder tadelte mit zwei , drei

Worten un>d ging zur Nächsten . Er gab Hilssstellung ; er trainierte

die Schmiegsamkeit des Rückgrats : die Schülerin legte sich platt auf

den Leib : der Trainer °aßte ihre Hände , stemmte einen seiner

Füße gegen den Allerwertesten d . r Dame , ?og ihre Hände und damit

ihren Oberkörper allmählich hoch , so daß sich der Brustkorb von den

horizontal liegenden Beinen weghob md mehr und mehr nach

hinten bog , bis ein . .Aua , halt !" erschoß .
Die kleine Ilse rief den Lehrer wieder . Sie stand mit dem

Rücken an der Wand und streckte ein Bein vor . Er kam , hob ihr

das gehobene gestreckte Bein höher und höher , bis es am Kopf

vorbei , kerzengerade , mit der Fuftsvitze die Wand berührte . „Biß -

chen steif heute "
, meinte er und lief fort . Der T> g wird kommen ,

an dem sie in Newyork und Sydney auftreten und viel Geld ver -

dienen wird . Ich möchte trotzdem mit ihr nicht tauschen . Ich könnte

es auch gar nicht . . .

Ans der Suche nach kaltem Licht
Von Ernsl Trebesms .

. Der Kienspan des Höhlenbewohners war die erste Befriedigung

^ schlichen Lichtbedürfnisses : das kalte Licht des Chemikers der

Allnft wird einst Abschluß und Krönung unseres Vieltausend -

["« igen Suchens nach dein wohlfeilen Ersatz des Sonnenlichtes sein ,
ffs Geheimnis der natürlichen Vorbilder kalten Lichtes . d^r Leucht -

'e.r und Leuchtbakterien , konnte in den letzten Jahrzehnten so weit
Achleiert werden , daß wir heute die Stoffe kennen, mit denen dies?
? chtträger ihre Leuchten speisen . Mit einem Wirkungsgrad speisen ,

uns die Rückständigkeit unsrer heutigen Lichtquellen geradezu

BJXtgljaft erkennen läßt . Hier unsere moderne mit Stickstoff ge-

Me Metallfadenlampe mit einem Nutzeffekt von etwa 3.2 v . H.>
8 . H . der ausgestrahlten Energie jzeht als Wärme verloren »,

p da das leuchtende Glühwürmchen und seine noch weit licht -

^ keren Verwandten in den Tropen mit ihrer Strahlung , die 80
'5 96 v . H . für das menschliche Auge sichtbares Licht enthält ,

d Unsere heutigen Lichtquellen müßten also gerade im umgekehrten
/ rhqltnis arbeiten , d . h . nur 3 .2 v . H . der ausgestrahlten Energie
'
.' Wärme und 36.8 v . H . als Lichtstrählen aussenden , wenn sie un-

'Mhr den gleichen Wirkungsgrad wie die natürlichen Vorbilder des
®" en Lichtes aufweisen sollten . Hier setzt die Natur dem Tem >

? ka >urstrahler jedoch ein unüberwindbares Hindernis entgegen . Es

bekannt , daß ein mäßig warmer Körper kein Licht ausstrahlt .
?e>ne Strahlen sind dunkel und lediglich als Wärme wahrnehmbar .
3 bei stärkerer Erwärmung treten zu den dunklen die sichtbaren

Dahlen . Der Körper beginnt zu glühen . Bei 540 Grad besitzt
? , Rotglut, die bei weiterer Temperatur immer heller wird und
■ 1 1200 Grad in Weißglut übergeht . Deshalb können unsere Glüh -
^ pen , die ebenfalls erst zu leuchten beginnen , wenn ihre Drähte

deichend erhitzt werden , nur einen geringen Nutzeffekt haben .

Die Bestrebungen der Elektrotechniker gingen nun darauf hinaus ,

^ chtquellen zu schaffen, die schon bei verhättnizmäßig geringen Tem -

Maturen zum Leuchten kommen . In den Geißlerschen Röhren ist
>ez gelungen . Diese senden bereits bei etwa lOO Grad Innentem -

?tatui ein sehr Helles Licht ou 's . Die Geißlerschen Röhren sind
weiter als Glasröhren , in deren geschlossene Enden Elektroden

^ geschmolzen sind . Wird an die Elektroden eine Hochspannung
Äelegt und die Glasröhre langsam lustleer gepumpt , so ist zunächst

sterhaupt kein Leuchten zu sehen . Erst wenn die Luft der Röhre

?̂ Mer dünner wird , tritt von einem bestimmten Vakuum ab ein

.»nner geschlängelt « L ' chtfaden zwischen den Elektroden auf . der

Kk

.! immer weiter getriebener Luftverdünnung schließlich die ganze
Ähre ausfüllt und eine schöne Färbung aufweist . Die GeißleHchen
?°hren konnten von dem Amerikaner Moore vor dem Kriege wesent -

vervollkommnet werden . Sie spielen heute in der Reklame eine

vorragende Rolle ,
i . Doch wie steht es nun mit ihrem Nutzeffekt ? Wird dieser durch

Tatsache , daß die Röhren schon bei der Temperatur siedenden

Essers zu leuchten beginnen , so wesentlich verbessert , daß sie alz

Lichtquelle zu betrachten wären ? Leider ist dies nicht der

jjQIl. Die Kohlenfadenlampe benötigt 3.9 Watt je Hefnerkerze , die

^ gefüllte Wolframdrahtlampe 0.6 — 1 .3 , die Neonröhre 0.5 und die

^uecksilberquarzlampe sogar nur 0.3 Watt . Die Neonröhren und vor

|
U«m die ' Quecksilberquarzlampen haben somit zwar einen doppelt

I guten oder noch etwas besseren Nutzeffekt als die besten Glüh -
«Mpen. doch ist dies nur ein magerer Trost angesichts der eingangs
. »geführten Tatsache , daß diese nur 3 .2 v . H . der ausgestrahlten Ge-
'^ tenergie als Lichtstrahlen aussenden .

^ Eingehende physikalische Untersuchungen über die Natur der von

>
°n »usgehcnden Lichtstrahlen haben nun ergeben , daß

der Lebewesen nicht unbedingt an ihr Leben ge-Leuchtkäfern ausgehenden Lichtstrahlen haben nun ergeben , daß
^ uchtwirkung d

~ "

tn ^t . So gib . „ — , . .
"deren Schleim absondert . Dieser Schleim leuchtet auch weiter ,

i <eucyrwiriung ver Levewe >en nicyi unoeoingr an >yr Leven ge-

In v n ist . So gibt es eine bestimmte Bohrmuschel , die einen be -

v UV|U| 1VUI . -i/lVfVl . WWW) UIV-Ull ,

^ chdem er durch Porzellanfilter , die auch die winzigsten pflanzlichen
i? ' 1 tierischen Zellen zurückhalten , filtriert worden ist. Er ent -

zwei höchst eigenartige Substanzen , Luciferin und Luciferase

V ' onnt . Für sich allein hat keine dieser Substanzen Leuchtfähigkeit ,

bi 9t man jedoch beide bei Gegenwart von Sauerstoff , dann leuchtet

u® Mischung auf . Die Stoffe strahlen noch bei vieltausendfacher Ver -
"nming mit Wasser ein wahrnehmbares Licht aus .

^ Wesentlich ist es . daß die lichterzeugende Reaktion der beiden
stanzen keineswegs mit einer Verbrennung belebter Materie

Kunden ist. Es geschieht nichts weiter wie eine Anlagerung von

Sauerstoff an das Luciferin , wobei die Luciferase als Katalysator

beschleunigt auf diesen Vorgang einwirkt , ohne dabei selbst verbraucht

zu werden . Das Oxyluciferin , wie man das Produkt aus der Ver -

bindung des Luciferins mit Sauerstoff genannt hat , läßt sich durch

Abstoßung des Sauerstoffs wieder in Luciferin verwandeln , worauf

die Reaktion , also die Anlagerung von Sauerstoff an das Luciferin ,

wieder von vorn beginnen kann .
Da auch der elektrische Strom die Fähigkeit besitz ^ Oxydattons -

und Reduktionsvorgänge herbeizuführen , so lag der Gedanke nahe ,

mit Hilfe der beiden Substanzen Luciferin und Luciferase und einer

elektrolytischen Zelle kaltes Licht zu erzeugen . Dieser Verbuch ist

denn auch von dem Amerikaner Harvey mit guten , Gelingen ange -

stellt worden . Von dem zugeführten elektrischen Strom geht ein ge-

ringer Teil als Wärme verloren : im übrigen wird er b,s auf diesen

Teil völlig in Licht umgewandelt . Die wirksamen Stoffe selbst , also

Luciferin und Luciferase . werden nicht verbraucht .

Dieses kalte Licht kann allerdings keine allgemeine Anwendung

finden da Luciferin und Luciferase itur von den leuchtenden Bohr -

musche
'
ln und Leuchtkäfern gewonnen werden können Aufgabe der

Chemie wird es sein , Substanzen mit den Eigenschaften des Luc, -

ferins künstlich und zu wohlfeilem Preis herzustellen gelingt diese

Aufgabe dann haben w >r auch das künstlich erzeugte kalte Licht , das

sich hinsichtlich des Nutzeffektes zu unseren heutigen Glühlampen ver -

halten wird wie diese zum Kienspan unserer Vorsahren .

DasTotenhaus vonMalvne
Eine mysteriöse Geschichte beschäftige die Bewohner der Berg -

stadt Malone im Staate New Jersey in den Vereinigten otaaten

Erdarbeiter fanden in einem Grundstück Skelette , du anscheinend

*u begraben vergessen waren . Nun war mit einem Male die ^ uye

des friedlichen zwischen Bergen schlummernden Malone gestört . Das

Gebäude mit dem kleinen Garten ^ in dem die Skelette gefunden

wurden bekam ein mysteriöses Odium . Gerüchie aller Art ent -

standen böse Geister erschienen den braven Einwohnern von Malone

im Traume . Die Ruhe der Bewohner war endgültig dahin .

Der Besitzer , der keine Ahnung von der Herkunft der Skelette

hatte war der Verzweiflung nahe . Man betrachtete ihn mit miß -

Iranischen Augen . Alle Gespenstergeschichten der letzten Jahre . d : e in

Malone erdacht waren , wurden auf dieses Haus und ' einen beilagens -

werten Besitzer Mr . Dupree übertragen . Da entstanden im Aber -

glauben der Spießbürger von Malone große unterirdische Keller und

weitverzweigte Gänge , in denen Negersklaven in der Mitte des

vorigen Jahrhunderts gefangen gehalten wurden , bevor sie \u irgend¬

einer Arbeitsstätte transportiert werden tonnten . Leute ins dem

ganzen Staate strömten herbei , um dieses geheimnisvolle Haus , das

weit über 100 Jahre alt . allen Stürmen der Zeit Trotz geboten hatte ,

zu besichtigen und vor seinem geheimnisvollen Geist zu erschaudern .

Endlich sahen sich die Behörden veranlaßt , zur Beruhigung der

Bürger von Malone eine Untersuchung einzusetzen . Und so erfuhr

man denn auch die Ee '
chichte des Hauies .

Im Jahre 1806 . vier Jahre nach Gründung der damaligen

Niederl « ssung Malone . kam ein gewisser Dr . Waterhrnre dorthin und

be ^og dieses Gebäude . Er kaufte das Haus mit Grundstück und

begann sich hier eine Praxis als Arzt einzurichten . Die !er

Dr . Waterhouse ist später einer der bekanntesten Nordamerika « ! chen

Aerzte geworden . Im Jahre 1812 begann der englisch -norda nerika -

nische Krieg , der den Engländern große Erfolge auf dem Lande durch

die Eroberung des damals roch unbedeutenden Newyork und der

wichtigen Bundeshauptstadt Washington brachte . Auf den drei

großen Seen Eri , Michigan und Ontariosee vertrieb dagegen die

junge Bundesflotte die Engländer nach verschiedenen siegreichen Ge-

fechten vollkommen . Der Krieg endigte infolge Mangels an ent -

scheidenden
^ Schlachten 1814 unentschieden durch den Frieden von

Gent . In Jahre 1814 fand das Gefecht von Chryslers Farm statt ,

und viele der dort verwundeten Soldaten wurden nach Malaie ge-

bracht . Manche von die '
e« starben auch im Hau

'
e des Dr . Wa ' er -

house und sollten nun hier begraben werden . Aber Waterhouse

dachte anders über die Angelegenheit . Er verwandte mehrere dieser

Leichen zum Zwecke der Sezierung zu UnterrichtsMecken für seine

Studenten . Er vergrub die toten Soldaten vorübergehend unter

Heuhaufen in einer Scheune »der im Garten , und j« nach Bedarf

exhumierte er die Leichen , wenn er sie brauchte . Der Doktor war

sehr eifrig in seinen Studien und die Zahl seiner Schüler wuchs

gewaltig . Im ganzen Landkreise waren die Bewohner bei Todes -

fällen ängstlich daraus bedacht , die Gräber ihrer Angehörigen zu

schützen , weil man glaubte , daß Dr . Waterhouse in stürmischen und

dunklen Nächten die Verstorbenen ausgrabe und für seine Studien -

zwecke gebrauche .
Aber eines Tages waren die amerikanischen Truppen gelungen ,

die dortige Gegend zu räumen und sich vor den Briten zurückzuziehen .

Die Briten folgten und besetzten auch Malone . in dessen Kauslädk «

und Warenhäu >er sie nach versteckten Lebensmitteln und Vorräten

suchten . Solche geheimen Vorratslager waren auch im Hanse des

Dr . Waterhouse unter der Treppe und dem Fußboden verstaut und

schr bald waren die Briten da . um das Anwesen zu untersuchen .

Eine Abteilung Soldaten drang bei ihm ein und verlang e den

Schlüssel , den Waterhouse ihnen auslieferte . Sie schlössen eine

Türe auf , die zu einem Vorratsraume führte , flohen in Hast und

Bestürzung aus dem Haufe und kehrten nie wieder zurück. Mieten

in der Stube befand sich nämlich ein ausgerichtetes Skelett , aus dessen

knöchernen Fingern eine auf die Tür gerichtete Pistole herausragte .

Das war auch den Briten zu viel des Grauens .
So ist das Anwesen Waterhouses den feindlichen Plünderungen

entgangen und anläßlich der Gerüchte , die infolge des Leichenfundes
in jeinem einstigen Garten entstanden waren , haben die Behörden
den Sachverhalt ausklären lassen . Die braven Bürger von Malone

haben nun wieder ihre Ruhe gefunden .
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Äie JCatastcophe xmf, dec 7tlagAach =Qude .

Ueberlebende und Rettungsmannschaften erwarten am Ungliicks -
schacht neue Nachrichten ,

Die ersten Opfer werden geborgen.

263 Todesopfer in Alsdorf.
TU . Alsdorf , 28. Okt . Im Eschweiler Krankenhaus ist am Man-

tag einer der verletzten Alsdorser Bergleute gestorben. Die Zahlder Opfer hat sich damit auf 263 erhöht .
Am Sonntag nachmittag fand in Stolberg die Beerdigung des

bei dem Grubenunglück in Alsdorf tödlich verunglückten 23 Jahrealten Bergmanns W. P l u m statt . Am Krabe wurde ein Kranzdes Kaisers niedergelegt , der die Patenschaft bei dem jetzt Ver -
ftorbenen , der als 7 . Sohn der Familie im Jahre 190? geborenwar, übernommen hatte.

Verbandstag der Postbeamten .
* Berlin, 28. Okt . Der 19. Verbandstag des Reichsverbandes

deutscher Post- und Telegraphenbeamter . der jetzt 147 00» Mit-
glieder zählt , nahm am Sonntag im Zoo seinen Anfang . Der Wer-
bandsvorsitzende K u g l e r wies darauf hin , dah der Grogteil der
Postbeamtenlchaft noch immer gehaltlich schlechter gestellt sei als
1918 . Der Verband wende sich daher gegen den Plan einer einsei -
tigen Belastung der Beamtenschaft. Nach besonderer Begrüßungder Vertreter aus Danzig , aus dcm Saargebiet und den bisher be-
setzten Gebieten gedachte der Vorsitzende , während die Teilnehmer
sich erhoben, der beiden jüngsten großen Bergwertskatastrophen undteilte mit. daß der Verband 5000 Marl der deutschen Nothilfe
überwiesen Hab«

Nach einem Treugelöbnis der Vertreter aus Danzig und dem
Saargebiet sprach der Vorsitzende des Deutschen Beamtenbundes ,
Flügel . Es sei unverständlich, sagte Flügel, wie führende
Staatsmänner den Versuch machen könnten, die Beamtengehälter
noch weiter zu kürzen. Kugler teilte dann mit , daß die nächste
Verbandsausschuhtagung zur Unterstreichung des deutschen Charak-
ters der Stadt in Danzig abgehalten werden solle und erstattete
den Tätigkeitsbericht , in dem er u . a . erklärte : Es sei notwendig ,
sich gegen den vom sozialdemokratischen Allgemeinen Deutschen
Beamtenbund ausgeübten Terror zu wenden. Die Mitglieder de«
Reichsverbawdes sollten sich noch mehr als bisher um die politischen
Vorgänge kümmern und sich auch parteipolitisch organisieren .

In der sich anschließenden Aussprache wandte man sich u . a.
gegen den Abbau der Berufsbeamten bei der Post , gegen die ge-
planten llrlaubskürzungen. gegen die Ueberschreitung der 4» -Stun-
denwoche , sowie gegen die Praxis von Postleitern, die amtlich an-
geschafften Bilder der Reichspräsidenten Ebert und v . Hindenburg
aus politischen Gründen wieder aus den Dienqträumen zu ent-
fernen.

Auf dem Verbandstage wurde eine Entschließung zum
Wirtschafts - und Finanzplan der Reich sregierung
angenommen , worin die geplante Gehaltskürzung in der vorgeschla -
genen Form abgelehnt wird , da sie jede soziale Rücksichtnahme auf
die geringer besoldeten Beamten vermissen ließe. Die Freigrenze
müsse beträchtlich erhöht und ferner ein Weg gefunden werden , auch

die hohen Privateinkommen zur Aufbringung der Lasten HeranA
ziehen . Von der Reichsregierung wird erwartet, daß sie nicht »
versucht lasse , um die nowendige Preissenkung herbeizuführen .
einer weiteren Entschließung wird die Unersetzlichkeit des deutsch^
Berussbeamten im Interesse von Volk und Staat betont und M '
Nachdruck Stellung genommen gegen jeden Versuch , das Gefüge ve»
deutschen Berufsbeamtentums zu lockern. Am Dienstag nimmt du
Verbandstag seinen Fortgang.

Grotzseuer in einer Garage.
Tll . London, 28. Okt . In einer Großgarage in Glasgow braÄ

am Montag ein Eroßfeuer aus, durch das ein danebenliegendes g101
ßes Hotel und dessen Gäste stark gefährdet wurden . Nur unter gr^
ßen Anstrengungen gelang es der Feuerwehr , ein Umsichgreifen M*
Feuers zu verhindern und das Hotel zu retten. Die Garage leibst
brannte vollständig nieder . Dabei wurden über .hundert Krastfah^
zeuge aller Art zerstört. Der Schaden ist sehr groß.

Folgenschwerer Äanseinsturz .
TU . Zstambul . 28. Okt . In Ealata stürzten am Montag au*

bisher unbekannter Ursache zwei Häuser ein . Dabei wurden 21 Pdf
sonen getötet . ^

Unerwartet schnell verschiedan Herzschlag mein lieber Mann ,unser guter Vater , Großvaterund Schwiegervater ir

JohannesHOnnige
im Alter von 70 Jahren .

Karlsruhe . 27. Oktober 1880.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Barbara Hönnige

geb . Kümmerie .
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch . den 29. Okt .. nachmittags
3 Uhr . auf dem Mühlburger
Friedhof statt

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

an derji schweren Verluste unseres lieben , unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders und Schwagers

August Schuster
sagen wir hiermit auf diesem Wege allen unseren
herzlichen Dank .

Insbesondere danken wir auch denen , die durch
ehrende Worte und Kranzniederlegung am
Grabe unserem treuen Sohne gedachten , sowie
den barmherzigen Schwestern für ihre liebevolle
und aufopfernde Pflege .

Familie Christian Schuster .
Qränwinkel . den 28. Oktober 1930.

5 "/o I. Hypothek
RH . lOOOO . —

wer ilichiw . Inst . Saiiim . m Bank - vnt
AnSl .- Pr . feste « tellung verscknfft . Offerten
unter Str . X 548 au die Badifche Presse.

Jung . Älann
ist Gelegenh. geboten
bei Beteilig , mit 1000
J < an ein . Finanzgcsch
Offert , »nt . Nr . 8526
an die Bad . Presse.

)öh. Beamter
fucht per 1 . oder 15 .
Nov. auf f , Haus von
Privat

7-8000 Mark
« nged u , H.O .ivwi

an die Davis» ? Presse
Filiale Hguptpyst.

verein der Ufuntemuerger
Karlsruhe i . B .

Todes -Anzeige .
Wir setzen hiermit unsere Mit -

gl 'eder von dem Abiehen unseres
i »verehrten treuen und langjäh¬
rigen Mitgliedes 11212

Johann Hönnige
eeziemend in Kenntnis .

Die Beisetzung findet Mittwoch ,den 29 . Okt .. nachmittags 8 Uhr .in Mühlburg statt .Um zahlreic he Beteiligung bittet
DER VORSTAND .

4mtenn >tt«>e
«S<

Wcht

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei unserroschweren Verlust sage ich auf
diesem Wege meinen herzlichsten
Dank . Ganz besonders danke ich
allen denen , die dem lieben Ent
schlafenen durch ihren Besuch
das lange und schwere Kranken¬
lager erleichtern halfen , den ver
ehrten Schweste -n von der Kran¬
kenpflege -Station Südstadt für
ihre aufopfernde Pflege dem
hochwürdigen Herrn Stadtpfar
rer Dr R . Keussen für den
göttlichen Trost , dem Verein der
118 er und dem Beiertheimer
Kußball verein für die liebevollen
Abschiedsworte am Grabe : den
Kollegen Freunden und IJekann
ten des Verstorbenen , die ihm
auf dem Wege zu seiner Ruhe¬
stätte die letzte Ehre erwiesen

In tiefer Traner :
Elisabeth Kiefer

nebst Kindern .
Karlsrabe . 28 Oktober 1930

Danksagung .
Es ist mir unmöglich , jedem Einzelnen Dankzu sagen - für die aufrichtige Teilnahme an demschweren Schu -ksalsächlag , der uns betroffen hatund möchten wir allen an dieser Stelle herzlichdanken . Besonderen Dank der Gesangsabteilung derLokomotivführer für den erhebenden Trauerges ^ ngdem Herrn Kirchenrat Schulz für die trostreichenYVorte . den Schwestern vom Neuen Vinzent ' ushausfür ihre liebevolle Pflege , und nicht zuletzt für dieÜberaus zahlreichen Blumenspenden . sowie allenfreunden und Bekannten , welche meiner liebenFrau , unserer herzensguten Mutter das letzte Ge¬leit gaben . -Cr
Karlsruhe , den 27. Oktober 1930.

Gustav Lehn , Lokomotivführer
und Tochter Irma .

Was muß
man tun?

Wenn man
etwas verloren oder
qnuiiscn Hat
Wenn man
eine Stelle tua» «ver
>u vergeben im,

Man muß
inserieren
unv »wa, tn »ei
« aHtidKn Presse" , 61t

mii einer notariell de
gmudigten gatil von
oü 259 leiten Bezieher»
weit an ver SV >Ye aller
badlldxa Leitungen
I' evt.

elbstsever

Mk . 500 .-
üu leihe» , bei manatl .
JJücfsahfunq Rngeb
unter Nr . (P5755 « an
die Bai >iscke Presse.

14—*15 000 <M
auf I . Hvvotliek , auf
gut rentier Haus in
narlsntbe (Etruerw
mnoo .* ) fof . ocfudjt .
Cffcrt . UN' . H R . iW«7
an die Badlsche Presse
flil .gle Hauptpost.

Herr oder Dame .
wenn auch etw. vilege-
bedürftig fann . einen
ruhigen angenehmenLebensabeuo
in guter biirgerl . Ka .
inilie finden , durch
Darlehen von IStW M
welche aiis I . Snvothek
ans Hau » iichergeiieNt
werden . Cfiert it . Nr
C£375fla a . d Bad . Pr .

RBSiSSSSSSSI
* i

Bäckerei
gute Lage, 100 .* Ta -
ae»fasse , )U verkaufen.
Nur ernste Käufer mit
Angabe d . verstigbareu
Kapitals erhalt . Au« ,
unter Nr . .» .SMt»<86
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

öertld-fifins
Nähe vanvtbahnliof m .
8x4 Zimmer Diele ,
Bad , ix » Kim .. Ein¬
fahrt Harten , vreis -
weit , bei 15 000 J< An¬
zahlung , n verkaufen .
Angebote von Sechst-
interessenten unt Nr .
V >Ä>!« au die Badische
Presse.

Borort Karlsruhe
Neubau

mit flutecti. LebenSm <
« efwaft. 2X3 u . 1x2
Z . -Wohn. . bei 5—6000
Mk . Anzahlung iu ver.
kaukn . Angebote unt
R«17 an Bad . Presse.
Ehemaliger ftantllcher
Gulsverwalter
fuwt ein lanvwlrtsch.

Anwesen
Grütze 40—S0 badische
Morgen zu pachten .

Angebote unt . £ 619
an d >« Bad . Presse.

Unterricht
Gründlidien

Eesangunterricht
(ltal . Schule) .Dame nimmt noch

einige Schülerinnen an .
Sliinmbegabte sehr
miijiger PreiD. eifer¬
ten unj . Nr . 0r605 an
dl ? Badislbe Presse.i ranzosin mit Lehrer ,
innen Dtvlom erteilt
frz. Unterricht

«n Erwachs, u . Schüler
zu mäßigem Preis . *

Mlle Arteriole
©ttlingnftr . 15, pari .

esscnsiis - ueriosuits !
Ab I . Novamb . befindet sich mein

Fahrrad - und
nanmaseniaen - Gescnait
Karlstr . 20 , nan8fl LuduiigspiaU [

Zum Umzug empfehle *% K ° I I
ich Nähmaschinen bei « w / O I

Carl Steinba
Erbprinzenstraße 30

Weinhaus JUS ?
KAISERSTRASSE » ,

Frisch einifetroffen : .
Neuer stißer Alslieimer im Ausgchank

7 Uhr abends . *,i Ltr . 29 . Pf .
•Verkauf Uber die Straße »er Liter 60

Ferner e
Ia . 29 er Dürklielmer

Rotwein . Winzer . . . —.. . .. .
In . 29 er Edenkobener Weißwein

per Liter 70 Pf « Uber die Stwßa ^sowie meine Ia spanischen StärkuxiST
Weine : Priorato Tarruons

so niedrigen Preise

Ferner empfehle : „
.•kheiiner Feucrber «. i Nato

Eotwein . Winzerverein F nedeishe »"*

Engländerin
erteilt Unterricht für
Ansänger und Fortge -
schrittene. In Klassen
Preiiermätzigitna . *

Raiserstrasie 134.

ftiir oute
Tanzstunde
«och einige

Oamen u . Herren
r6 (Wnrtenttr 82. f,t"

Suche
auf H HvpotHr»

7—8000 Mk .
Monatliche Zinszablg
Angeb. uni . Nr . L6I1
an die Bad Presse.

10 m RM.
aus 1. Hypothek gegen
»igst . ZinZ nur von
Privat gesucht . Offert ,
unter Nr . SS754a an
die Badische Presse

4 -5000 GM.
von Privat auf gute
ll . vhvotbek zu verob

Angebote unt . S6l8
an die Bad . Presse.

3% Zins , 2% Tilgung
pro Jahr

Baugeld Tüounosdarietien
MtieHenaßiösung

Entschuldung unkündbarer Darlehen
schon nach ca 10 Jahren niöglich , mit

Hinterbliebenenschutz .
Bevor Sie anderweitig abschließen ,
lassen Sie sich in Ihrem eigenen In¬
teresse von uns beraten

tiiüriiemtiergia Bau - und
HyootiieKenenischuidiiflgs- G. m. ö . H.
Stuttgart Danneckerstr . 5
Vertrauenswürdige Vertreter allerorts
gesucht Bedingungen geg . Einsendung

von 80 Pfg Porto (NS840

Sensationelle Erfindung
zur HautveriUngung für Damen .

Geradezu eine Umwälzyng . auf dem Gebiete
der Hautpflege bedeutet ein von deutschem
Arzt nscb langjährigen Versuchen nunmehr
der . Allgemei' tiheit liborgebencs Präparat zum
innerlichen Gebrauche in bequemer Dragße -
fortn . deren wirksnme Bestandteile nach
? deutschen Reichspatenten hergestellt werden .
Von deutschem Üniversitats - Professor nact ^
extikten Versuchen als hervorragend anerkiijnt .
Nach dem ungeführ 30 Lebensjahre muß die
Haut jeder Dame ganz besonders gepflegt
werden . Die bislier ge Anwendung von , Sal¬
ben . Cremes , sog . Teintwässern usw . diente
nur zur Konservierung der Haut , konnte aber
niemals welke Haut verjüngen ! Das neue
Präparat Walida - Hormon -Drag ^es wird tag
lieh 2—»mal eingenommen . (bequem in dal
Handtasche mitzunehmen ) und die unschönen Warum verjüngt äußere

Behandlung die
Haut nicht ?Fallen im Gesicht (Runzeln . Krähenfüße )

werden nach (lurzer Anwendung zum Ver¬
schwinden gebracht . (N427/2)
sie werden um viele Jahre jugendlicher aussehen!
Absolut unschädlich im Gegenteil für den gesamten Organismus äu¬
ßerst wohltuend Die Farbe der Haut wird reiner . Das Alterspig¬
ment (welke Hnut > vorschwindet ganz . Interessante Broschi . re mit
vielen Bildern Uber alles Wissenswerte wird kostenlos versandt in ver¬
schlossenem Doppelbrief ohne jeden Aufdruck gegen 30 Pfg . Doppel¬
briefporto durch das Generaldepot für Deutschland : Kronen - Apo -
t h e k e , Berlin W S. Block 63. Friedrichstr . 160 (zwischen Unter
den Linden u Behrenstr ) . Nur direk te Aufträge werden versandt , unver¬
langte Nachnahmesendungen (wie dies vielfach üblich ) sind ausgeschloss .
Um jede Dame von der bequemen AnwendunRsweise der Walida -Hor -

mon -Dragles zu Uber zeugen , senden wtr
eine Probepackung umsonst .

Wir legen die Probepackung der verschlossenen Broschdrensendung (nur
wenn 3 (1 Pfg Porto beiliegtl diskret bei Eine Gewichtszunahme durch
Anwendung der Walida -Drag £es ist keineswegs zu befürchten . Zuha¬
ben in allen Anntheken . Originalpackung 6 .75 Mk
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Deutsche Landschaft und deutsches Wesen.
4. Tag des Äeimallturses der „ Badischen Keimöl " in Kaslach .

„Nach der Heimat möcht ich wieder " ist des Deutschen ewiger
«ang , unterstrich Kreisschulrat Paul Frank -Offenburg in seinem

Antrag „Deutsche Landschaft und deutsches Wesen ".

peinlicher Aufmerksamkeit folgten die zahlreichen Zuhörer den

tiefschürfenden , philosophisch unterbauten Darlegungen , auch sprach-

in bester Form geboten . Die innere organische Verbindung
des Menschen mit der Landschaft erwächst aus dem Erlebnis , und

? ging der Redner zuerst aus Unterschied und Wesen der begriss -
>chen, verstandesmäßigen und erlebnismäßigen Erkenntnis ein und

Ichälte damit zugleich ven Kern der deutschen Einstellung zur Welt

^ raus . Im Mittelpunkt dann stand die Sinnbildlichkeit der Land -

Aast mit dem Ziel der Vertiefung des Bewußtseins der inneren

Verbundenheit der Heimatnatur mit der Natur des .Volkes als

Voraussetzung einer wahren Volkskultur . Die Heimat muß als

Ganzes weit stärker als bisher begriffen und erlebt werden . Wir

süssen das Volksbewußtsein stärker wieder erziehen zum Tota -
" tätsgedanken . Nach der Dreieinheit Natur , Volk und Kultur

süssen wir streben und neu aufbauen . Wie stark und befruchtend
die Wechselwirkungen zwischen Natur und Mensch sind, beweisen

Zns voll starker Erlebniskräfte unsere Dichter Goethe , Eichendorff ,
" ioericke, Hölderlin , unsere Maler , denken wir nur an den Alt -

Deister Hans Thoma und auch an unsere deutschen Musiker , vor
allem Beethoven .

Von der deutschen Landschaft und von deutschem Wesen führte
Schriftsteller Hermann E r is B u s se - Freiburg i . Br . die Zuhörer
durch das Badnerland

„Vom Main zum Bodensee - .
«n ungemein lebendiger Weise ward der Umriß Badens aufgezeigt ,
b>e grotesk geschnittenen Grenzen gegeben , die der Herrschergebärde
Napoleons zu verdanken sind . Baden ist ein köstliches Land mit
i ' ner Beweglichkeit der Ausdrucksformen von Natur und Mensch
»nd einem Reichtum an Lebenstätigkeiren , wie sie sonst wohl
nirgends im deutschen Reiche so nahe beisammen sind.

Vom Bodensee zum Main streckt sich das Badnerland ^ lang ,
»hmal . an das silberne Rheinband geschmiegt und dunkel gqchdmt .
durch den Zug des Schwarzwaldes und seiner Ausläufer . Alle

landschaftlichen Stimmungen sind über die Oberfläche gebreitet ,

§u>ar in gartenhaft kleinräumiger Wirkung hier und dort , in ihrer

Gesamtheit so wechselooll , so kühn zusammengestellt , dag man sie als

^ usterkarte der Schöpfung bezeichnen möchte , außerdem eigenartig
°urch die Besetzung mit zwei völlig verschiedenen Volkseinheiten .

Welche feinen Unterschiede ergeben sich zwischen Bauländer und
Ldenwälder , zwischen Markgräflcr und Schwarzwälder , zwischen
öegauer und Seehase ! Wie erstand das Land Scheffels , Hebels ,
Hansjakobs und dagegen wieder die Heimat der Dichter Karillon ,
Meigand und Rüttenauer ! Volks - und heimatkundliche Erkennt -
■nUfc wurden eingestreut , kulturhistorische und wirtschaftliche Ergeb -
Nisse berücksichtigt . Eine geistige Schau übers Land gebreitet , die
Nicht so schnell vergessen wird . Schön war diese Fahrt von Wert -
heim bis Ueberlingen , schön die Rast bis Franken und Alemannen
und — reich die Ernte . Baden wird mit Recht der Paradiesgarten
Deutschlands genannt , wenngleich es diese Schönheit oft bitter
büßen mußte als Einfallsgebiet und Futterkrippe vieler Kriegs -

Heere .
Einem Künstler , der im Kinzigtal , in Eutach . seine zweite ,

licht minder geliebte Heimat fand . dem

Schwarzwaldmaler Wilhelm Hasemann .

gehörte die dritte Stunde des Nachmittags , und Hauptlehrer Rein -
bold Flamm - Eutach - Hohenweg wurde an Hand eines ausgezeich -
neten Filmstreifens dem Schaffen dieses Künstlers , der im Novem¬
ber 1913 allzufrüh heimgegangen ist, in formvollendeter Weise
»«recht.

Die Eigenart Hasemannscher Kunst steht heute wie ehedem in
vollster Anerkennung . Die Art . wie Hasemann Heimat . Menschen
und Ereignisse malte , bebt ihn boch über den Streit gegensätzlicher
Kunstrichtungen und läßt seine Bilder nie veralten . Hasemann hat
als Maler des Schwarzwaldes schon zu Lebzeiten verdiente Beachtung
Und Anerkennung gefunden . Heute ist er uns noch mehr , ist uns

in seinen Bildern Künder und Bewahrcr der Eigenarten des man -

nigfaltigen Schwarzwälder Volkslebens geworden , das in manchen
Dingen und in manchen Gegenden bedenklich verflacht ist. Hase-
mann zeigt uns heute noch das Schwarzwaldvolk bei Luft und Leid ,
er belauscht es bei Festen und frohen Tagen , im Schmerz und in der
Trauer . Er zeigt uns die Bewohner des Schwarzwaldes als Träger
der Kultur und des Fortschrittes , als Bastler und werkgeschickte Er -
finder . Seine wilder zeigen eigentlich alles Wissenswerte vom
Schwarzwald , in Klostereinsamkeit und Kirchenstille leuchten sie
ebenso hinein wb in das Getriebe großer Volkszusammenkünfte .
Hasemann ist tot . aber sein Werk lebt , wird solange leben , als es
heimatbewußte Schwarzwälder geben wird . Vielleicht noch länger .

Herzlicher , reicher Beifall belohnte die drei Redner , die ihr
Bestes gaben . Auch der letzte Nachmittag war trotz des schlechten
Melters recht gut besucht.

Die reisende „lebende Palme" erwischt.
Mannheim , 28. Okt . Vor etwa vierzehn Tagen wurde , wie

von uns seinerzeit gemeldet , auf dem Mannheimer Güterbahnhof
ein Mann dabei gestört , als er im Begriff stand , den Inhalt >? on

Kisten , die er von Frankfurt a . M . nach Mannheim gesandt hatte ,

während des Sonntags durch wertvolle Güter zu „ersetzen" . Die

Reise nach Mannheim hatte er selbst in einer hohen Kiste zurück-

gelegt , die als gebende Palme " deklariert war . Die gleich-

zeitig an dieselbe Deckadresse gerichteten anderen Kisten enthielten

wertlose Füllgegenstände , die gegen die Wertgegenstände in den zu
beraubenden Kisten ausgetauscht werden sollten . Die „lebenoe

Palme " wurde dabei gestört und ergriff die Flucht . Dank der aus -

gezeichneten Zusammenarbeit zwischen Kriminalpolizei und Fahn -

dungsdienst der Reichsbahn ist es schon nach verhältnismäßig kurzer

Zeit gelungen , den blinden Kistenfahrer festzunehmen . Es handelt

sich um den stellenlosen Kaufmann Paul H i ck m a n n aus Frank -

furt a . M . Er versuchte sich zunächst aufs Leugnen zu verlegen , gab

aber dann , als er sich überführt sah . die Tat zu . Auf die sonderbare

Idee will Hickmann von einem Haftgenossen gelegentlich einer frühe -

ren Strafverbüßung gekommen sein.

Bruchsaler Allerlei.
Goldene Töne in allen Farben vom Grün - bis zum Rot - , Gelb -

und Braungold schimmern uns aus dem Schloßgarten entgegen ,
Farben , wie sie unser badischer Maler Rumm auf der Palette hat .
Die letzten Rosen , blaß und pastellfarben , die Regen und Stürme
überdauerten , lächeln an den Wegrändern wie eine verblühende
Frau , die wehmütig verträumt dem Sommer nachsinnt . An der
Südseite des Gartens , wo neben den großen die kleinen Bänklein
angebracht sind , spielen die Kinder im Sande , stehen die Kinder -
und Sportwagen mit ihren allerkleinsten Insassen und lassen sich

's
an den Sonnenfleckchen wohl sein . Warm , wie an der Riviera , ist
es hier , deshalb gab man dieser Ecke auch den Namen : Klein -Nizza .
In den Wegen spazieren die Alten . Frauen sitzen auf den Bänken
und halten in fleißigen Händen die Wollstrickerei , die mit - ihren
bunten Farben mit den Herbstblättern wetteifert . Das .Schloß paßt
sich in diese Buntheit mit der Leuchtkraft seines rotgelb - goldenen
Gewandes wundervoll ein . Die neu vergoldete Fassade des dem
Ehrenhof zugekehrten Eingangs , die Kronen und die köstlichen
Wasserspeier funkeln . Vom Zugfenster der Bahnstrecke Frankfurt -

Heidelberg —Stuttgart . die hier vorüberzieht , gesehen , wirkt das
alles wie ein Märchenbild . Schönborn , der kunstliebende Fürst -

bischof. der das Schloß ebenso wie die Peterskirche , dies Juwel der
Barockkunst , erstehen ließ , sei für immer gepriesen . Denn was wäre
Bruchsal ohne das Schloß ? Ein Slädtlein wie hundert andere , nur
mit dem zweifelhaften Vorzug des Zuchthauses begabt . So aber
dürfen wir uns schmeicheln, in der ganzen Welt bekannt zu sein ,
forderte doch erst vor kurzem die Newriorker Staatsbibliothek bei der
Stadt Literatur über Bruchsal und sein Schloß an .

Dringender Reparaturen bedürfte die Peterskirche . Das Dach
ist schadhaft . Dadurch werden nicht nur die Deckengemälde der
Nässe und dem Verderb ausgesetzt , auch der ganze Bau geht , wenn

nicht Abhilfe geschaffen wird , dem langsamen Verfall entgegen .
Die Inflation hat mit den Fonds aufgeräumt , der badische Staat
kann bei der heutigen Finanzlage zu keinerlei Beihilfe herangezogen
werden . Da haben nun die weltlichen Mitglieder des Stiktungsrates
hin und der überlegt und haben gedacht , sie sollten allen Bewohnern
unserer Stadt nach Beendigung des Herbstes Gelegenheit geben ,
durch Besuch einer Veranstaltung , die der Kirchenchor van St . Peter
am Sonntag im Rürgerbassaal bot . einen kleinen Beitrag zum
Unterhalt dieses schönen Gottesbause ? ?u leisten . Dadurch sollen auch
dem Geistlichen der Peterskirche . Pfarrer Stöckle , der für das
Innere der Kirch ? io viel tut und der im August vor 25 Jahren
investiert wurde , bescheiden aber jede Feier für sich ablehnte , eine

große ftrevV bereitet werden .
Den Reigen der diesiäbrigen Veranstaltungen eröffnete der

Verein für Nranenb - strebu naen mit einem Abend , an
dem wir dem Dichter Fritz Droop lauschten , den Skizzen und schlich -

Zwei Wohnhäuser und eine Scheune einaeii 'chert
b . Sennfeld , Amt Adelsheim , 28. Okt . Am Sonntag abend

brach im Ortsteil Berg in der mit Heu und Stroh gefüllten
Scheune des Postschaffners a . D . Karl N e i d i g auf bisher un -

Kekl'irts Weise Feuer aus . das mit Windeseile auf das Wohnhaus
!°wie auf das angebaute Wohnhaus des Karussellbesitzers Schmitt

übergriff . Die Sennfelder Löschmannschaft nahm sofort die Be -

kämpfung des Feuers auf . Von Adelsheim war die Motorspritze

herbeigerufen worden . Auch Landrat K o h l h e p p- Adelsheim war

auf dem Brandplatz erschienen . Von den Besitzern der Wohngebäude
u>ar niemand ortsanwesend . Aus den Gebäuden konnte nichts ge-

kettet werden Sie find bis auf die Umfassungsmauern nieder -

gebrannt .
2500 Mark Belohnung

für Ermilllnna eines ?»rondsliflers .
lr . Tauberbischofsheim , 28 . Okt . Wie die Ermittelungen der

Polizei ergeben haben , handelt es sich bei dem am letzten Freitag
gemeldeten Großbrand um Brandstiftung . Leider haben sich
bis jetzt keine Anhaltspunkte über die mutmaßliche Person des

Brandstifters ergeben Der Staatsanwalt hat sich deshalb ent -

Glossen , für zweckdienliche Angaben , die zur Verhaftung des Täters

führen , eine Belohnung von 2500 Mark auszusetzen .

♦
— Rhina , bei Kleinlaufenb >' ra , 27. Okt . In dem Ferro -

u>erk in Rhino entstand am Sumstoa abend im Mlichinenhaus ,
5}° die großen Elektroofen arbe ' t . n . ein Br ^ nd . wodurch bei »er
^ ol ^ramanla e der Doch st uh ! eingeäschert wurde . D '

.e
vier Motorpumpen oer Feuerwehr von Rhina Mnrg , Groß und

^ leinlauienbura arbeiteten ununterbrochen und es ge' ang chnen ,
«>n weiteres Umsich "icifen des Fe " ers ' u verhüten . Der Brand

Entstand dadurch d^ ß von d m in Betrieb be' indl ' chen Elekt '-oo ' en

Auerfunken ir e ' ne Holz" sche om Dache f
' oaen . Dun * den starken

<P ;nd
'

wurden die Funken ?u einem Braute an "e'acht . Im N " schlug

An ? hohe Flamme empor . Der E ' "ktroefen wurde aus ^ es^>oltet .
zjzcrk selbst erleidet durch den Brand keine Betriebseinschrän -

lUng

Unfall-Chronik .
Untergrombach (bei Bruchsal ) , 28 . Oktober . (Betriebsunfall .)

Ein schwerer Unfall stieß dem Lokomotivführer Josef Schmitt zu.
Eine von ihm geführte Lokomotive rannte infolge falscher
W e i ch e n st e l l u n g auf einen P r e l l b o ck. Schmitt erlitt

lebensgefährliche Verletzungen .

ep . Pforzheim . 28. Okt . ( Entgleisung einer Lokomotive .) Auf
dem hiesigen Bahnhof entgleiste eine lecrfahrende Lokomotive , wo -

durch die Einfahrt für die Züge aus Mühlacker gesperrt werden

mußte . Die Züge wurden alsdann über die Gütergleise umgeleitet .
Nennenswerte . Verspätungen sind nicht eingetreten .

tj ] Seclbach , 28. Okt . (Zusammenstoß .) Am Samstag stießen

ein Oberräler Fuhrwerk und ein Motorradfahrer aus Seelbach am

südlichen Ausgang des Ortes derart scharf zusammen , daß das

Motorrad unter die Vorderräder des Fuhrwerks geriet . Trotzdem
die Maschine total zertrümmert wurde , kamen wie durch ein Wunder

der Führer und Soziusfahrer ohne erhebliche Verletzungen davon .

Die Tolen im Lande.
ot . Mingolsheim , bei Bruchsal , 27. Okt . Unter großer Anteil -

nähme der Einwchnerscha
' t und zahlreicher auswärtiger Bekannter

wurde Postmeister a . D , Gebhard zur let ' ten Ruhe bestzt ' et . Ge-

san verein „Sünierbund " und ..Konkordia "
, die Sanitätskolonne

und der Leseverein sowie die Musikkapelle Kirrlach widmeten ihrem

verstorben . « Mitglied Kranzspenden . Die am Gribe gesprochenen
N .ichruse und die starke Anteilnahme war ein Beweis der Wert -
'
chätzrni . die Postmeister Gebhard weit Wer die Grenzen seines

Heima ' darfes hinaus aenoß .
b. Katzental . 27 Okt . Im Alter von 82 Iahren starb Alt -

bürgermeistei Sebastian Fichter . der wäbrend dreier

Am ' spenoden die Geschicke un ^er . r Gemeinde mit Umsicht <re *c ' tet

hatte . Unter großer Anteilnahme ans nah und ern wuKe Fichter

zu Grabl ' oetraaen Bürgermeister K ö n i e würdigte im Grabe die
" roßen Verdienste >e ! n ? s Amt -̂ norgän ^ c '' « . Während se .ner Amts -

' e ' t wurde die E ^ enbahn S ^ eff^en -—Billlahe m nrf >" ul , ebenso die

Straße nach D ' llau und >ie Brücke über die S ^ efslenz . Die alte

Kirche wurde zu einem schmucken sreundl ĉhen Gotteshaus umgebaut .

ten Geschichten in Dur und Moll , in denen das Tiefste und Höchste,
die Seele klang . Ein Gedicht , schön und rein , in dem man beglückt

der ungesuchten edlen Sprache nachhorchte , beschloß den wertvollen

Abend . — Mit dem Konzert des Großrussischen Ratio -

nalorchesters «Balalaika ) verdiente sich das veranstaltende

Musikhaus Willy Müller den Dank des beifallsfreudigen Publi «

kums . dem im Laufe des Winters noch einige besondere Konzerte

geboten werden sollen .
Eine Ortsgruppe des „Deutschen Mus ikerverdandes "

wurde kürzlich hier gegründet . Als Erster Vorsitzender wurde Fritz

Barth gewählt . Der Zweck der Ortsgruppe , der 14 Berufsmusiker
beitraten , ist , die geistigen und materiellen Interessen ihrer Mit »

glieder zu fördern und zu wahren . Durch Veranstaltung von Kam «

merkonzerten und Schülervorspielen sollen die hiesigen Einwohner

überzeugt werden , daß die hiesigen Musiker , Musiklebrer und Ge-

sangskräfte voll und ganz befähigt sind , die an sie gestellten Forde -

rungen zu erfüllen .
Im Bezirksbienenzuchtverein , dem sich dte früher

dem Bezirksverein Bretten zugebörenden Münzesheimer Imker an -

aeschlossen haben , gab in der Versammlung der Erste Vorsitzende

Rektor Kiefer einen Rückblick über das abgelaufene Bienenjahr .
in dem er sich Aufzeichnungen über den Verlauf der Tracht gemacht

hat . Die Ernte ist im Bezirk als gut zu bezeichnen , ein großer
Teil des Honigs iit schon verkauft . Dann hielt Fabrikant Sauter »

Pforzheim einen Vortrag über „Honig , seine Verwendung . Auf -

bewabrung und Behandlung "
. Zum amtlichen Seuchensachverständi -

gen für Bienen wurde Gewerbelebrer Eck in Bruchsal bestimmt .
Die nächtliche Uebung der Freiwilligen Feuerwehr ,

wozu das geiamte Korps ausrückte und auch die Sanitätskolonns

erschien , bewies von neuem , daß unsere wackere Wehr unter ihrem

bewährten Kommandanten Rahner zu jeder Stunde bereit ist . in

uneigennütziger Weise .Hilfe zu leisten und tiichtia an immer weite -

rer Ausbildung arbeitet . Kaum 6 Minuten nach Ertönen der Sir »ne

traf schon die Motorspritze mit der Weckerlinie am Sparkassenaebäude

ein in dessen DaMuhl ein Brand anaenommen war . der sich zum

Großfeuer auszuwirken drobte . Vorbildlich wurden alle Maßreaeln

erarisfen und der fingierte Brand gelöscht . Zur Besichtigung waren

außer einer aroßen Zusch^nermenge u . a . Reaierungsrat P «>ter ,

Oberbürgermeister Dr . Meister , einige Stadträte und Polizei «

Hauptmann Diedrichs erschienen . Hanzpeter Moll .
£

M . Bruchsal . 27. Okt . ( Ernenmma .) Der Reichsbahninspektor

Bernhard Rösch , hier , wurde durch Entschließung der Reichsbahn -̂

direktion Karlsruhe zum Vorstand des Güt ^ramtes Bruchsal ernannt .

M . Bruchsal . 28. Okt . (Sanitiitstagong .) Der Kreis 8 der

Freiw . Sanitätskolonne hielt am Sonntag eine vom Kreisvorstken -

den D a h l i n g e r geleitete Taaung in Kronau ab , bei der Land¬

rat B e cht ol d der Roten Kreuzsache ehrende Worte widmete . Unter

den 38 dem Kreile angehörenden waren 30 Kolonnen vertreten . Die

z. Zt . schlafende Kolonne in Lanaenbrücken soll wieder ins Leben ae-

rufen werden . Die nächste Frühjahrstagung soll in Niesern , die Spät -

jahrstaguna in Huttenheim stattfinden . Kolonne Forst stellte den

Antrag anläßlich ihres 30jährigen Bestehens im Juni 1931 in Forst

eine aröß -re Uebung abzuhalten . Kolonnenführer Zimmermann -

Bruchsal bat die Kolonne , die Schlutzübungen in dieser schweren Zeit

einzuschränken .

Bürgermeislerwahlen .
j . Zunsweier , 27. Okt . Bei der Bürgermeisterwahl war die

Beteiligung sehr reae obwohl ein Gegenkandidat nicht aufgestellt

war . Von 1176
'
Wahlberechtigten machten 101 « von lbrem

Stimmrecht Gebrauch . Der seitherige Bürgermeister Karl

Wetzel wurde mit 91i Stimmen wiedergewählt , 107 Summen

waren ungültig und zersplittert . Nach Bekanntwerden des Wahl -

ergcbnisies brachte die Bevölkerung ihrem dewährten Ortsober «

Haupte stürmische Ovationen dar .
R Lahr . 28. Okt . ' Wahl des 2. Bürgermeisters ausgesetzt .) Der

Stadtrat beschloß . d !e Wahl eines 2 . Bürgermeisters der Stadt Lahr

bis nach den Neuwahlen zum Bürgeraus chuß auszusetzen . Bei der

Wahl am 30. Juli erreichen von den 6 Kandidaten bekanntlich

keiner die notwendige Stimmenzahl .
1 Oehningen , Amt Konstanz , 28. Okt . Zum Bürgermeister

wurde Ratschreiber Josef Sauter mit 295 von 529 abgegebenen

Stimmen gewählt . Seine Gegenkandidaten Hermann L o h n e r

und Othmar Lohner erhielten 171 bezw . 63 Stimmen .

Heidelberg . 28 . Okt . (Einheitsliste für die Gemeindewahl .) Für

die Gemeindewahlen haben die Deutsche Volkspartei und

die Konservative Volkspartei eine gemeinsame Liste aus -

gestellt .

Wasserstand des NbcinS .

Ralel . M . Oktober , moraei ' s 6 Uber : 182 Alm . oef. 12 Ilm .
- ckiister -nle ' ?3 . morarns fi I ' kir : 21)0 Ztm .
Kehl. 28 Oktober , nwroens 6 Uhr : 325 Alm ., aef. 7 Ztm .
Canb . 28. Oktober , morgens 6 Uijr : 200 Stf .
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Die Wahlvorschlagslislen
für die Slaölverordnelenwahlen .

Letzter Einreichungstermin am 30. Oktober.
Am 30. Oktober, abends 6 Uhr , endigt die Frist , innerhalb deren

die Wahlvorschlagslisten der Parteien beim Oberbürgermeister ein-
gereicht werden müssen . Wie sie aussehen sollen , ist ausführlich in
der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom 16 . Oktober be -
schrieben worden . Sie dürfen z. B . nicht mehr als doppelt soviel
Namen , als Stadtverordnete m wählen sind , enthalten , also 168,und „sollen "

, so schreibt die Gemeindewablordnung vor . mindestens
soviel enthalten , wie zu wählen sind , nämlich 84. Nichteinhaltung der
letzteren Vorschrift macht jedoch die Vorschlagsliste nicht ungültig .
Es ist für Karlsruhe auch nicht nötig , das, jede Partei &4 Bewerber
benennt . Denn mindestens bei den kleineren Parteien wird auch bei
einer erheblich geringeren Zahl der Bewerber aller Voraussicht nach
die Vorschlagsliste allen Anforderungen bis zum Ende der Wahl -
Periode genügen können . Wichtig ist weiter , dcch jede Liste von 10
Wahlberechtigten unterzeichnet ist, und dan jeder in der Liste auf-
geführte Bewerber durch eigenhändige Unterschrift mit seiner Auf-
stellung als Kandidat sich einverstanden erklärt . Selbstverständlich
ist , das, die Wahlvorschlagsliste genau die Partei oder Wählergruppe
anführt , von der sie stammt, und das; die Bewerber in erkennbarer
Reihenfolge deutlich mit Zu - und Vornamen , Beruf und Wohnung
in der Vorschlagsliste aufgeführt sind.

Die eingereichten Listen sind von der Wahlgeschäftsftelle sofort
daraufbin zu prüfen , ob sie den Vorsrchisten entsprechen. Etwaig .«
Mängel hat die Wahlgeichästsstelle mit dem Vertrauensmann der
Liste der Vorschrift gemäss bis zum Ablauf des 12 . Tages vor dem
Wahltag , d . i. bis Dienstag , den 4 . November, abends , zu beseitigen.
Mängel , die nicht beseitigt sind , können eine Wahlvorschlagsliste
ganz oder zum Teil ungültig machen . Sodann entscheidet der aus
Mitgliedern der städtischen Kollegien bestehende allgemeine Wahl -
ausschu ^ über die Vorschlagslisten, die svätestens am 9 . Tage vor
der Wahl , d . i . am 7 . November , zu veröffentlichen sind laber unter
Fortlaflung der Namen der Unterzeichner) .

Also noch 3 Tage verbleiben den Parteien für Einreichung der
Stadtverordnetenlisten . Ebenfalls bis zum 30. Oktober sind beim
Bezirkswahlleiter (Bezirksamt ) die Vorschlagslisten für die Wahl
der Bezirksräte und Kreisabgeordneten einzureichen, wie der Bezirks-
wahlleiter unterm 22. September bekanntgegeben hatte .

-ü-
Krifenunterstützung für arbeitslose Kriegsbeschädigte. Die Be-

stimmungen über die Gewährung der Krisenunterstützung für Ar -
beitslose werden mit einer soeben im Reichsarbeitsblatt veröffent-
lichten Verordnung über die Krisenfürsorge für Arbeitslose vom
11 . Oktober 1930 neu geregelt . Danach treten die bisherigen Be-
stimmungen mit dem 3 . November ds. Js . außer Kraft . Wie der
Pressedienst des Reichsverbandes Deutscher Kriegsbeschädigter und
Kriegshinterbliebener mitteilt , herrscht besonders in ven Kreisen
der Kriegsbeschädigten Arbeitslosen vielfach Unklarheit darüber , in-
wieweit bei der Gewährung der Krikenunterstützung Renten anrech -
nungsfrei sind . Hierzu muß festgestellt werden , daß im Gegensatz
zur Arbeitslosenunterstützung die Krisenunterstützung nur gewährt
wird , soweit der Arbeits ! » ' « bedürftig ist. Ob Bedürftigkeit vor-
liegt , richtet sich nach besonderen Vorschriften. Diesen Vorschriften
ist eigen, daß die Versorgungsgebührnisie als Einkommen zugrunde
gelegt werden . Anrechnungsfrei find u . a . lediglich die Pflege -
zutage , Hührerhundzulage , Zu >atzrente nach dem Reichsversorgungs -
gesetz und Leistungen der öffentlichen Fürsorge auf Grund der Ver-
ordnung über die Fürsorgepflicht . Auch in den Bestimmungen der
vorliegenden Neuordnung ist diese Anrechnungsfreiheit ausdrücklich
gewährleistet .

_L Ein evangelisches Gemeindehaus in Karlsruhe -Weiherfeld .
Am Rande der Großstädte entstehen immet mehr neue Siedlungen ,und in diesen bilden sich auch rasch anwachsende Kirchengemeinden,die oft lange auf die Befriedigung ihrer dringenden Baubedürfnisse
warten müssen . So sind auch im Süden von Karlsruhe die Sied -
lungen Weiherfeld und Dammerstock entstanden . Die junge evange-
tische Gemeinde, die sich dort bildete und weit entfernt von den
alten gottesdienstlichen Stätten wohnt , sehnte sich nach einem gottes -
dienstlichen Mittelpunkt . Die evangelische Gesamtgemeinde Karls -
ruhe hat die Not der jungen Gemeinde gefühlt und ihr Verhältnis -
mäßig sehr rasch zu einem Gemeindehaus verHolsen . Am 26 . Oktober
ist das Gemeindehaus im Weiherfeld in einem festlichen Gottesdienst
durch Herrn Prälat v . Kühlewein eingeweiht worden . Das
Haus enthält einen Saal mit etwa 150 Plätzen , dazu die nötigen
Nebenräume , sowie eine neuzeitlich eingerichtete Kinderschule. In
dem neuen Gemeindehaus , das zum Kirchensprengel der Melanchthon-
Pfami gehört , soll allsonntäglich Gottesdienst gehalten werden.

8 Verkehrsunfälle . Am Montag nachmittag wurde in der
8 -Kurve beim Schlößchen Rüppurr ein Radfahrer , der aus der
Herrenalberstraße kommend die Rastatterstraße nahezu überquert
hatte , von der Führerin eines Personenautos , die in übermäßigem
Tempo durch die Kurve fuhr , angefahren und leicht verletzt. Sein
Fahrrad wurde demoliert . Das Auto raste noch etwa 100 Meter
weiter und prallte auf den Handwagen eines städtischen Arbeiters
auf . wo es die Lenkerin in leicht beschädigtem Zustand zum Halten
brachte. — Außerdem ereigneten sich im Laufe der Dienstag eine
Reihe von Verkehrsunfällen leichterer Art , bei denen
die Beteiligten heil bzw . mit leichten Schürfwunden davonkamen.

8 Wegen erschwerter Körperverletzung gelangt ein 25 Jahre
alter Handwerker aus Knielingen zur Anzeige, weil er feine Stief -
mutter im Streit mißhandelte , wobei diese eine größere
Stirnwunde erlitt .

8 Diebstähle. Einem Reisenden wurden am Montag abend aus
einem in der Gottesauerstraße untergestellten unverschlossenen Per -
sonenkraftwagen ein Mantel und eine Aktenmappe mit Geschäfts-
büchern von unbekanntem Täter gestohlen. Die entwendeten Sachen
haben einen Wert von etwa 60 Mark . — Am Montag wurden der
Polizei zwei Fahrraddiebstähle angezeigt . Desgleichen
wurden zwei vermutlich früher gestohlene Fahrräder herrenlos auf-
gefunden, eines davon in einem Bassin des Schloßgartens . —
Außerdem wurden mehrere kleinere Diebstähle gemeldet.

Ein Karlsruher Einbrecher festgenommen.
Der Täler des Dilleneinbruches in der Richard Wagnerflrahe ermillell. — Das Diebesgut

Der Karlsruher Polizeibericht meldet :
„Der Kriminalpolizei gelang es, einen 23 Jahre alten ledigen

Schlosser festzunehmen, der in letzter Zeit in Karlsruhe und
Durlach mehrere drei st e Einbrüche in bewohnte Hau-
ser verübt hat , wobei ihm Gold- und Silbersachen sowie Kleider
von erheblichem Wert in die Hände fielen . Das Diebesgut
konnte ihm jedoch größtenteils wieder abgenommen
und den Eigentümern zurücker st attet werden . Der Ein -
brecher hatte sich tn einer leerstehenden Villa häuslich eingerichtet."

Bei der Festnahme des 23 Jahre alten ledigen Schlossers han -
delt es sich , wie wir erfahren , um den Täter des Villeneinbruches
in der Richard Wagnerstraße 7, der in der letzten Woche in der
Nacht vom Donnerstag auf Freitag ausgeführt wurde . Dabei fie-
len dem Einbrecher , der bei der Arbeit gestört wurde , bekanntlich
Silbersachen , ein Mantel und ein Handkoffer in die Hände. Mit der
Festnahme dieses Einbrechers , des 23 Jahre alten ledigen Schlossers
Friedrich Meyer aus Illingen in Württemberg ist der Karls -
ruher Kriminalpolizei ein ausgezeichneter Fang gelungen . Meyer
hat in den letzten Wochen Karlsruhe und Umgebung mit seinen
Einbrüchen heimgesucht . Er ist wegen Einbruchs mehrfach vor-
bestraft , zuletzt in Württemberg mit drei Iahren Gefängnis .

Der Festgenommene hat
im Oktober mehrere Einbrüche in Karlsruhe und

Durlach mit großem Raffinement
ausgeführt . So brach er Mitte Oktober in D u r l a ch in eine Pri -
oatwohnung ein und stahl dort u . a . zwei goldene Uhren , eine

zum grötzleu Teil sichergestellt.
Schützenkette und sonstige wertvolle Gegenstände. Wenige Tage >p^
ter , in der Nacht vom 19. auf 20 . Oktober, verübte Meyer einen
Einbruch im Stadtteil Daxlanden . Bei diesem Einbruch schein»
er zunächst ähnlich wie bei dem Villeneinbruch in der Richard
Wagnerstraße seinen Hunger in der Speisekammer gestillt zu Habens
Dann nahm er einen Rock und eine Weste sowie Bargeld mit . .

Von den in der Richard Wagnerstraße gestohlenen Silbergegen*
ständen versuchte der Gauner , wie wir erfahren , am letzten Sain^
tag einige im Karlsruher Leihhaus zu versetzen . Er beauftragt
einen Dienstmann , verschiedene Silbersachen nach dem Leihhaus i*
bringen . Da die Direktion des städtischen Leihhauses von der Kr>
minalpolizei jeweils ein Verzeichnis von gestohlenen Gegenständen
erhält , schöpfte der diensttuende Beamte sofort Verdacht und ver-
ständigte telephonisch die Kriminalpolizei . Mit Rädern und Auto»
begab sich ein größeres Aufgebot von Kriminalbeamten nach der
Leihhausgegend , da man annahm , daß der Gauner sich in der Näht
des Leihhauses zum Empfang des Geldes für die gestohlenen Gegen*
stände aufhalte . Die

Polizei riegelte die Gegend um da» städtische Leihamt ab
und entdeckte dabei in der Nähe des Leihhauses einen Mann , dek
sofort verdächtig war . Als ein Beamter auf den Unbekannten zu'
ging , ergriff dieser die Flucht , wurde jedoch von dem Polizei"
beamten eingeholt und festgenommen .

Bei der Vernehmung stellte sich heraus , daß es sich um den
suchten gefährlichen Einbrecher handelt , der außer den genannten
Einbruchdiebstählen auch noch andere Einbrüche auf dem Gewissen
zu haben scheint . Erfreulicherweise konnte ein großer Teil der Qf
stohlenen Gegenstände den Geschädigten wieder zugestellt werde».

Kirqenmusikalifche Abendandachten .
iKarl -Friedrich -Gedächtniskirche — Christuskirche—Zohanniskirche.

Für Sonntagabend hatte der evangelische Kirchenchor
Karlsruh e -M iihlbnrg zur Feier seines 4k>jährigen Bestehens
in die Karl -Friedr >«y-Gedächtniskirche eingeladen . Diese Feier war
zugleich eine Stunde der Erbauung , eine schöne und erhebende
kirchenmusikalische Abendandacht. Siadtpfarrer Lic . Venrath g.i-b
mit der Schriftlesung verbunden einen Rückblick auf die Tätigkeit
des Kirchenkoreŝ gedach . e der verstorbenen Mitglieder und sprach
dem Chore im Namen der Gemeinde den Dank aus . Der Chor er-
freute die Gemeinde mit Motetten und einer Kantate , mit reiner
religiöser Musik , die unter der Leitung des Dirigenien Eugen Wolf
klangschön und oerinnerlicht zu Gehör kam . Konzertsängerin Luise
M Ü ll er -B r u n i sch sang das Hilleluja von Händel und wußte
mit ihrer wohlgeschulten hellen und ausdrucksreichen Stimme diese
Koloraturarie einer vertieften Wirkung entgegen zu führen . Zwei
berühmte Stocke von Johann Sebastian Bad, spielte der vortrefflich
geischulte Geiger Fritz R ö t h mit schöner , ebenmäßiger Tongebung
und warmer Empfindung . Als Solist auf der Orgel und in der
Begleitung der Chöre, auch des Largos von Händel , machte sich
Adolf Schneider , der sehr fein zu registrieren versteht, verdient .

In der C h r i st u s k i r ch e wurde die vierte musikalische Abend-
feier von der Madrigalvereinigung unter der Leitung
von Wilhelm Rumpf gegeben . Eine Chorawintate von Max
Reger und ein geistliches L ' ed von Johannes Brahms wurde von
dieser Vereinigung und . einem Knabenchor ausgezeichnet vorge-
ragen . Sänger und Sängerinnen waren den durchaus nicht alltäg -

»ichen Anforderungen in jeder Hinsicht gewachsen und wurden von
Wilhelm Rumpf mir guter Einfühlung in ven Stil und Ausdruck
der Werke geführt . Dieser Dirigent spielte Orgelwerke von Reker
mit klarer Durchleichtung des Gewebes der Stimmen und pracht-
vollem Aufbau einer Doppelfuge. Hildea Stirn , die Solistin , nennt
einen klangschönen Mezzo-Sopran ihr eigen Die ernsten Gesängevon Brahms wußte sie mit v ' el Innierlichkeit darzubieten . Albert
Baust ( Violine ) , der eine Arie sehr eindrucksvoll spielte, und Al-
bert Dietrich (Viola ) , der einen Solopart in der Choralkantate
übernommen hatte , wirkten neb^n Hans Wibrecht Mann (Orgel -
begleiwng ) außerordentlich glücklich. Im ganzen eine Stunde
wertvoller geistlicher Musik in einwandfreier Zusammenstellung und
Stilreinheit .

Der evangelische Süd st adt -Kirchenchor , der Chor der
Johanniskirche , einer unserer größten und leistungsfähigsten evan¬
gelischen Kirchenchöre , der seine Sing 'ertigkeit schon an großen Wer »
ken erfolgreich erprobt hat . gab Sonnwg nachmittag eine erhebende
Stunde musikalischer Andacht. Das von dem langjährigen musika¬
lischen Leiter , Akad . Musikdirektor Heinrich Cafstiwir , aufgestellte
und geleitete Programm bricht ? unter dem Motto : . .Geistliche
Musik romantischer M e i st e r" in unterbrochener Folge
Chöre von FraiH Schubert , Felix Mendelssohn , Ludwig Spohr
Becker und Ed . Grell ? Orgelwerke von Rheinberger und Max Reger
und Lieder für eine Solostimme von Schubert , Huao Wolf , Erich
Wolff und Reger . Man hörte diese Werke in schönen und ein-
drucksvollen Wiedergaben . Unter Heinrich Cassimir sang der Chor
die geistlichen Lieder , die eine edle volkstümliche Fassung - hoben,
geschlossen im musikalischen Ausdruck, ohne viel äußerlich schmückende
Dynamik, dafür technisch klar und sauber ausgearbeitet . Die be-
kannte hiesige Geigerin Lulu Dorn er brachte getragene lyrische
Musik mit großem warmen Ton und ansprechender Art des Vor -
träges . Die Sängerin Hermine Z e p p-Offenburg ne "Nt einen klang-
reichen , geschulten Sopran ihr eigen ; sie ist musikalisch und hat ein
Verhältnis siim Liedl .

Am schönsten gelang ihr die .Litanei " von Schubert . Konzert-
organist Wilhelm K r a u ß trat als Solist und Begleiter in gleicher
Weise glücklich h . rvor

Stimmen aus dem Leserkreis.
«Für die um « vieler Rubrik stehenden Artikel übelnimmt tot Redaktl »?

dem Publikum gegenüber keine Eerontwortuna .)

Rückgang der Straßenbahneinnahmen .
Die Geschwindigkeit der Karlsruher Straßenbahn .

Darüber , daß die Einnahmen der Straßenbahn zurückgehen,
braucht man sich nicht zu wundern . Viele , die morgens die Wer
trilsche benlltzten , lausen htute , weil sie zu dem Ergebnis gekommen
sind , daß sie zu Fuß pünktlicher und schneller zu ihrem Ziele
langen . „ ,Die Langsamkeit der Straßenbahn ist einfach erschreckend!
bremst zum Beispiel der Wagenführer schon in der Mitte zwischen
zwei Stationen damit er bei seiner sowieso schon gemütlichen Fayrr
>a nicht über sein Ziel himausschießt . Bis er dann wieder ange
fahren ist , ist es auch schon wieder Zeit , die Bremse zu . ziehen -
Kommt eine

' Kurve , dann wird so langsam gefahren , daß eine
jährige Frau gemütlich nebenherlau ' en kann. Den größten Aus '
enthalt gibt es an der Hauptpost. Von dem Marktplatz kommt e >n
Ringwagen , hinter diesem ein 5er , dann ein 4er . Der Ringwage»
muß nun vor dem Moninger stehen bleiben , weil in der Karlsiraß '
bereits ein 2er steht , der dem Ringwagen den Plitz versperrt .
folgeidessen müssen nun alle Wagen vor dem Moninger halten , weu
der 3er ihnen wiederum den Weg nicht frei machen kann. Dies^
Schauspiel kann man jeden Morgen beobachten . Einmal dauert »
länger , einmal kürzer. Ist es denn hier nicht möglich , daß der tn
der Karlstraße stehende Wogen soweit vorfahrt , daß hinter i « >n
auch noch der Ringwagen Plitz hat ? Derartige verkehrsstöreno°
Vorkommnisse sollten zu einer Zeit , wo der Verkehr am größte»
ist , vermieden werden . Wo bleibt aber die Organisation ?

Dem Publikum gehört aber folgendes gesagt : Wenn es a"»
Einsteigen geht, dann verteilt euch auf die Wageneingänge unv
geht nicht alle zu einer Türe hinein ! Denn das hält den Betriev
erst recht auf.

Voranzeigen der Veranstalter , j
Tanzabend Waldtrant Schwab . Am Mittwoch , den 5. N o v e V '

ber , gibt Waldtraut Schwab im Kiinstlerhaus einen Tanzabeno .
WalÄraut Schwab , ehemalige Schülerin von <> r . Ursula Back Mannheim
und Rudolf von Laban beendigte ihre Auahildinig bei Ruch Allerhand | .»
Berlin , Außer einer Roche von Solotänzen werden auch einige SwU «
(« rinnen Gruvventiinze bringen Aus dem Programm , das in modern "
Richtung gehalten ist , seien unter anderem ermahnt : Komischer Ti >« >er -
gang . Musik : Dreigroschenoner unj > jüdischer Tanz . K>arten sind zu haben
in der Musikalienhandlung und Konzcrtdiroktion Friv Müller . Kaiser -
Eck« Waldstrabe , sowie an ter A-bendkafse .

Badische Lichtspiele .
Noch fetten ist eine bessere Svielfolge über die weihe Wand gegangen

als es z, Zt . im Kon « rtbc>us der stall ist . Bildlich als auch inbaltlic »
sind di« Filme einwandfrei Kunstwerke der Photographie und Sch -vusviet «
kunst . „ S! i) n 8" H e i in a t f i l in . eine Folge von herrlichsten Bilöerri '
von ungeheurer Sprache und bleibendem Eindruck , aus jeden fühlende »
Menschen . Es ist gleichsam ein tiefempfundenes Gedicht von der Natur .
Unwillkürliche Ausrufe wie . .Oh wie herrlich : ach wie schön"

, aus den
Reiben der Schauenöen sind keine Selienheiten . — „Die Flucht ni, ® Inj
B « do macht eine Umstellung notwendig , tie aber bald durch den F » n» I
Jeli&ft überwunden wird : denn meisterliche Photographie , gepaart mit 'Xi
hochstehenden Schauspielkunst der Javaner , führt uns rasch in diese Keir
ein . tic einen dann unbedingt fesselt , in ihren Bann zieht und nickt mebr
loslaht . Es ist ein »weites fremdariliges umso eii ^d : inalicheres Erlebnis
des Abends Die gnt zusammengestellte und vorzüglich vorgetragene Musik ,
durch die Hanskavelle Lehmann trägt noch das ilire zur Erhöhung de»
Genusses bei

Waschapparate -Borsührung .

vor tn Karlsruh durch Me Mcma G . ® i fei , Stuttgart . Sckelli .. „Nr . 21 B , die Vorführung eines Waschapparates statt Ausführliche W '
fvekte find durch die genannte Firma erhältlich . lStebe auch Inserat
der Montaa - Ausgabe .)
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Amtliche Anzeigen

Das Nad . Forstamt Karlsruhe - Hardt ver -
steigert am Dienstag , den 4. November I »S« .
vorm . « Uhr an der Kreuzung Nintheimer -
Ouerallee und Grabener Allee solaende Weg -
ftrenloke : aus dem Dienstbezirk des Försters
Linder in Teutschneureut 28 Lose : aus dem
Dienstbezirk des Försters Bauer ^ Schalter -
Hans 22 Lose .

Die genannten Forstschuizbeamten zeigen
die Lole vor . ( Ulfi )

Jaari-Vemachtung .
Bad . Forstamt Bruchsal vergibt Im Wege

öfsentlicker Bersteigerung am SamStaa . den
8. November lf)80, vorm . 10 Uhr im Gasthaus
inm ..Wolf " in Bruchsal die Ansübuna der
Jagd ab I Februar 1981 ans 7 Fahre in dem
bomänenärarikchen Jagdbezirk I Obere Lus,-
Hardt. Der Fag ^bezirk umfaftt M2 ha Wald
und 142 Ii» Feld .

Auskunft durch das Forftamt . wofelb » die
Bedingwngen eingesehen werden können

lS7I7a )

Lichtpausen
remgt schnell <16513 ,

Fr I y F 11 d>e t
Kaiferftr 128 Tel 1(172

Aufpolstern
Rost u . Matr . 12 M ,
alle Polsterarb . billig .
Auf Wunsch i . Hause .

Offerten unter « 661
an die Bad . 'Liefst .

Verloren
SI e g e I > RI n g

Abzug , geg . Belohn «
derrenstr . 16, H .. IV .
Wetttin . *

Zulassungs -
Bescheinigung
und Strnerkari « für
vpelwagen IVB 81693
abhanden gekommen .

Gegen Belobnuna ab
zugeben be ' <5214)

Fritz Bierhalter ,
M arie -Äleranvrast . 43.

DARM STÄDTER UND
NATIONALBANK

Kommanditgesellschaft auf Aktien

FILIALE KARLSRUHE
Kaiseratraße TO

Beratung in allen uermogensangeiegenheiten
Günstige Verzinsung von Spargeldern auf

BANK - SPARBÜCHER

Zwecks Einführung ! Nur kurze Zeit ! Wir verschleudert
5000 Zentner Lebkuchen

1 . großes ca . 10 Pfund Postpaket echte feine Nürnberg
Lebkuchen , Allerlei , Schokolade - , Dessert - u Bultereeb <'%
etc . zum spottbilligen Ausnahraeprcis von nur 6 .90
Nachnahme . Sofort bestellen , ehe versrHen , I5J1;'.
LEBKUCHENFABRIK SCHMIDT tfüRNBERG -j ^

EmMllllgMll
fof . ; u vergeb . Angeb .
v . Maurer , Zimmerer
u . Blechner erb . unt
FW 9422 an die Ba¬
dische Press « .

Wer verzinnt
2 Kessel mit 450 und
t «n fit . Fnkali ? 91n«
gnb mit Preis unter
Nr R 65 ? nn die Ba -
difche Presse .

Wer übernimmt

rnöbelfranrport
<Um,ug ) In der Zeit
von ö. — 14 . Nov . (Wie
gen « einer Leerfrach '
von Karlsruhe nach
Vildl i . B . Ange » , in »
Preis an *
Frau I . Kaifer Wwe ,
in Karlsruhe , MaiHH
strake 22. III .

Bausparer
BauplSne n . Bauleitung Mr Ahr SauS wer »
den kostenlos v , erkahr . Nrmttekten auSK̂
führt Off , unt . » 583 an d . Badis -He Pr eI>S

Brennholz
irei Keller nelieler '

Anieuerholz O fifl
(ein gespalten . . . . . Ztr . Mk £ aV "

Hartholz
ofeniertie gespalten . . . Ztr . Mk .
im Lager abgeholt pro Zentner 30 Ptg billige

ifeur die 20"^

2.50
die

O m b H
• 23 Durlaeh « r All * * ee

Druck « rteit « »
liefert rasch und billig Druck . F . Tdiersar »̂
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Kerbst -Leichtathle!iK-Tagung der D . S . B.
^ nstige Leistungsbilanz . — Weniger Veranstaltungen , mehr
Teilnehmer . — Beschickung der Olympischen Spiele von Wirt -

schaftslage abhängig .
München war am Wochenende wie immer in den letzten Jahren

Muplatz der Herbst Leichtathletik -Tagung der Deutsä >«n Sportbe -
'kde für Leichtathlerik . Alle Landesverband « der Do ® . waren »er»
' ten , weiterhin waren der Frauensportwart und der Spielwart der
e®. erschienen . Die arbeitsreiche Tagung wurde von dem DSB .-

Mitwart Ritter Dr . v . Halt geleitet . Zu Beginn der Tagung
!̂ de den Teilnehmern der Film vorgeführt . den die DSB . bei ihren

}
• Deutschen Meisterschaften aufgenommen hatte. Der Film fand bei

Teilnehmern eine angenehme Aufnahme .
Dr . v . Halt konnte dann anschließend über erfreulich « Erfolg «

t T>SB .->Arbeit berichten . Hochwertige Meisterschaften , siegreich

^chiieführte Länderkämpfe , umfassende Jugendarbeit und ver »

Hrte Führerausbildung bilden das Ergebnis der abgelaufenen
lison.

Aus den Berichten ist zu erwähnen , daß , obwohl die Zahl der
^ aiistaltungen durch die wirtschaftliche Depression zurückgegangen

die Teilnehmerzahlen doch ständig zugenommen haben , was in
'"er Linie auf die Einführung der Leistungsklassen zurückgeführt
>Ö>- Erfreulich ist auch die starte Zunahme der Klubkämpfe , die in

Ostdeutschland beispielsweise eine hundertprozentige Vermehrung
wahren haben . Die glänzenden Erfahrungen mit der Einführung

^. Leistungsklassen waren der Anlaß, noch eine vierte Klasse ein-
Mhren . Für die Frauen soll ein« Neuausarbeitung der Leistung -

% n erfolgen , die Ausgabe eines Merkblattes soll die Durchfüh -
""B erleichtern .

Die Vereinbarungen der beiden DSB .-Vertreter in der Arbeits -

^ einschaft DT .-DSB .-DFB . bezüglich der gemeinsamen deutschen

Meisterschaften wurden gutgeheißen . Als Austragungsorte für di«

Stichen Frauenmeisterjchaften wurde Magdeburg , für die Waldlauf -

^ 'sterschaften Hannover und für die Gehermeifterschaften München

Antragt .
Di « wichtigsten Termine für 19 31 .

r . Sodann wurden für die Saison 1 !>3l die wichtigsten Termine
^ gelegt :

12. April : Waldlaufmeisterschaften der Verbände .
2g. April : Deutsche Waldläufmeisterschaften .

3 . Maj : Iugendtag .
7. Juni : GroßuStaffelläufe .

21 . Juni : Vier -Verbändekampf .
28. Juni : Kreis - , Bezirks - und Eaumeisterschasten .
11 .—12 . Juli : Leichtalhletikmeisterschaften der Verbände .

1 .—2 . August : Deutsche Männer - und Frauenmeifterschaft «» .

30. August : Leichtathletik - LänderkampfDeutschland —

Frankreich .
4 . Oktober : Deutsche Meisterschaften im 50 Klm -Gehen .

Ueber Ort und Termin eines Länderkampfes Deutschland —Eng -

" l | ii | !Uft0 , vag o ?e wrunoiujze sur

J'inmäfjige Vorbereitung ist , die wiederum von der Finanzierung
"es Planes abhängt . Zu diesem Zweck wurde die Frage vis zur

?gung des Deutschen Olympischen Ausschusses am 15. November zu«

^ gestellt . — Mit Hallen -Meisterschaften wird sich die DSV . vorerst

befassen . — Die im Entwurf vorgelesene „Liste der 30 Besten "

^weist das gehobene Durchschnittsniveau . -- Die Höchstleistungsliste
• - • " " ' — Mit den Wettkampf -j __ ■ ■

J ' tb den internationalen Normen angepaßt .

Kimmungen und der Mehrkampfwertung wurden ausgezeichnete

. iahrungen gemacht , sodaß sich hier nur geringfügige Aenderungen
"Äaben.

im Karlsruher Scliwimmspork .
Am 2. November im Städt . Vierordtbad .

Nur noch kurze Z «it trennt uns von dem Ereignis , das man

recht als einen Großkampftag im Karlsruher Schwimmsport be-

fc'* " !!!! darf . Was für den Fußballanhänger K .F .V .—Phönix ist ,

>. 5 ist für den Schwimmer der Klubkampf K .S .V .—Neptun .
^ rseibe ist nur auf einer etwas breiteren Basis aufgebaut , denn

^ ungsweise nehmen von jedem Verein 25—30 Schwimmer daran
*' ' • Die einzelnen Staffeln aneinander gerechnet , ergeben eine ge-

Mwoniniene Länge von 3100 Metern . Diese Strecke rotfo in unge -

J
fthr 40 Minuten durchschwömmen . Jeder der nur etwas schwimmen

weih was das heißt , denn ein Fußgänger hält « Mühe , hi«r

^ zukommen .

Der Akademisch « « NN «» » arlsrube bat N» entschlossen . seinen

Mbrigen W e i Ii u o cfi t # f f i f u r 8 noch einmal i 11 ■® t o o8 ob

vberdalb des Pierwald stättersces . abzuhalten bestimmend Iva -

N dieriür verschiedene Gründe : Tinmal die komsortable Unter -

tUngungomöglichkeit und die ausac,ei » ncte Verrslesuna IM groben « nr .

« s . das wieder mit all seinen ausgedebnt - n den KnrS -

fUnebmern zur Versiiauna Nevt . vor allem aber d -e vortrefflich « Eignung

^ Geländes . . Unmittelbar neben dem Kurbauo . das allem riir nrf| in

Meter Höbe lieat . dehnen sich weite , sanfte und steile UebunaSbang «

und durch viele kleine und «tobe Talmulden wirb das G -cknet

Unerordenllich abwcchllunasreich . Der tturs ist bekanntlich offen fat

. Mann . Es werden Gruppen »ebildet auS aöwluicn ^
nf -ing «rn .

^
LUs

' ^
Dt « Ab ^
iren un -
, »22 wl

.rtfteschrittenen und solchen , die vcMlmil ^ . „
Tvuren , .. .. . . .. ^

i. !e eimelnen Grnvpen werden von DSV .^skilebrern aelett - t . .

^brten vom Hauserstock und Klinaensto -k sind etn,, <i»rtia m t iki

. . . en krelen . Mnaen unT ( g * gmt X« 9Ä «WJ :
er änf

"
da »

"
RuM .

' hinüber
"

,um R^ gi und

^ . ' » ..biö ' nm Vodensee wird Jix alle » nwwjfc It <fi (c Ein »anz be »
' ',elt . Der

. . .. . neue Ta -
ebeni » war der Ge -

âasrast . der Auf -
Stunden verkur,t

. , in Dia in in muuiiiitt «in » , « nverseklich sein . . Sin aa

Merer Porz im deo Gelände ? nm Stoos ist .seine Schneesictierhett .

^ «demisch« Skiklub wird in diesem .̂ abre erstmalig eine «a »u neu

Einteilung auf seinem Knrs durcksubren . M ->M »en m

das, gerade in dieser Iat,reo,eit durch die Ätitt ^
iit Sonne und Schnee nm die aenunreichsten stunden ^

verkunt

wtid morgens » >.i 8 Ubr mit allgemeiner und svc»iell >.r ^ kl ,

möglichst im streien . unter Leitung von SvortlArcrn begon -

werden . Dann fclat das Rritfiftiitf . und nach fiiwer Rabe beginnt

10 ber (Futä Unaesabr stunden bleiben die Gruv ^ n im freien ,

«r Kurs dauert voraussichtlich vom 28 . Dc »ember 1VM bis 5. Januar

einschlieklich Hin - und iiiiickreile . Kostenloie Prospekte werden in

tai Zeit in den Svortaefchästen auslieg «» .

Besserung des Wetters ?
Die über Polen liegende Sturmzyklone hat sich rückläufig nach

»rdwesten bewegt und be anders in Ojtdeutschland verbrelieten

igen gebracht . Sie füllt sich jetzt lang am auf und wird ihre

. <>h als beherrschendes Aktionszentrum der W .tterung Mittel -

Und Osteuropas verlieren . Infolge des anormalen Verhaltens dieser

Kklone ist das von Westen herangezogene Zwrichenhoch vorlaufig

Frankreich zum Stehen gekommen , so daß sich in unserem we-

7 °> bislang keine Aufheiterung durchsetzen tonnte . Mit sortichre, -

Verflachung des östlichen Tiefs wird aber allmähliche

esjerung des Wetters eintreten , zumal eine vor Island

« neue atlantische Zyklone nordöstlichen Kurs nach dem Eis -

eingeschlagen hat .

^ »tternachri » tend «« nft ver bad L- ade «w«tterwart » Kar '.sruh «.

« aiionn , in
WrereS*
Niveau

Tcm.
peratur

C °

Sfttliftm

Aarloruhe
^ a^ n .iv«den
S'^lnntii
Jf » rflrthelm
S ■" '«n™
"" Onrm«

Otrflrlnr

Wärme

» icBrlnfr
Trm »?r»t

nackt»

Srt-nft.
hBht (Bettet

DeOetf)
« kdki
Dunst
Siegen
bcBccti

Slvueeiali

tettdiStOntrlaD
Iii ^ Zetteraussichten für Mittwoch , den 29. Oktober 1930 :

3?
$ ! Besser" Hekichiäge .

. .. Allmäh -

erüng des Wetters , höchstens vereinzelt noch leichte

Hoch Ichwarzwald geringe Erwärmung .

Bad !sche Presse / Abend -Ausgabe . Rr . 500- Seite 7.
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Dienstag , den 28 . Oktober 1930 -

SüdwestdeutscheJndustrieundWirfscliafts-Zeitung
Berliner Börse .

Ö« Un. 28. Okt ( irnntforud ). ! Der vorbörsliche i>rlibverkebr und
oer oiruielle Börsenbeginn standen unter dem Eindruck unaiiilstiger Twi -
Senhen -Erörteriiuzen bei her TcutsSe Linoleiimwerke A . -G ., da nachncu«rdtnaS . »üe« i>inaS noch unbestätigten Meldungen nuiiinehr mit derMö« ltck>keit einer DlvidcndenerinäKiaun « zu rechnen fei . Eine offiziell
Verlautbarung über diele stiage steht indessen noch aus . Der offizielle
RSrsenbeflinn war kursmähig etmas schioächer . aber ten -
denzisähia sut bebauvtet . Verschiedentlich drückte noch Prä -
mienware am die Kvrse . Nach den ersten Kursen machte sich auf den
Hauvtmärkten eine Erholung geltend . die wohl im Zusammenhang mit
Deckungen und dem Veitioben . bessere LiauiSationskurse zu erzielenstand . Auch eine im Verlauf der Börse eintretende Befestigung der Kunst-
«eidemverte auk Amsterdamer Käufe trug zu der freundlicher werdenden
Stimmung bei . Aku waren gegen gestern 4 Prozent und Vemberg Z.SProzent döher. Dnaegen erössneten Deutsche Linoleum mit 1Z4 nach
145 und schwächten sich zeitweilig aus 132.5 ab.Moutauwerte eröffneten uneindeitlich . Stvlberger Zink 51 nach RS.Kaliwerke bebauvtet . starben konnten einen AnfanaKoerlust von 1.87

aiisgleiÄen . Elektrowerte etwa 1.5 niedriger . Rhein . Elektro vluS
^ erger gewannen » . Snritwerte 1—2 niedriger . Polnrbon minus >1.

- chubcrt u . Zalzer l4S nach 148 .5 . Bon Tchiffahrtowerten verloren Lloyd
2.12 , die übrigen 0 .5 . Bankaktien gehalten . Äieichsbank plus 0 .37, Alt -
befiö eröffneten 0.25 niedriger . Bon Auslandsrenten lagen Bosnier 0.25
bii> 0 .37 niedriger .

Im Verlauf gingen die nach den ersten Kursen eingetretenen Ge-
Winne wieder verlöten . Teilweise wurden auch die Anfangskurie unter -

Hapag 76h nach 78 , Talzdetsurth AIS'» nach 2SS, :» eich »ba»k
22i nach 227 . Der Börse mangelte es an Anregungen . Außerdem

immer währenden
schritten.
W4 nach I
störte der «« ringe Geschäftsumfaug . Auch die noch
MetallVerhandlungen mahnten zur Zurückhaltung Knnsiseideniverte
waren gehalten , öbade auf die Besserung der spanischen Valuta vlus 2 ,
Deutsche Linoleum gingen ans 131 'u zurück . Die Dividenden -
gerüchte werden von der Verwaltung als verfrüht be »
zeichnet .

Am R e n t e n m a r k t war bei stillem Geschäft ein« überwiegende
Verkaufsneignng zu bemerken . Besonders LiauidationSvfandbriefe teil -
weife bis % niedriger . dagegen Ncichsschnldbnchiorderungen bis % fester.

Die Börse schloß lustlos und wenig verändert . Na » -
börstich hörte man ver Ultimo November starben 140 5 , SienreiiS 181,
AEG . 121 . Salzdetturih 268 , Danatbank 156 .5 , Llond 77.5 . »> arveaer PO,
V«r . Stahl 69.5, Stöhr 69.5, Berger 243 . Reichsbank 225 .25 , Noubeuv
6.50 , Attbesib 54.50.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 28. Okt. <l?iae»berick>t . ) Die Börse seiyte armenchtö wei-

teren Kursdrnckes am Markt für Deutsche Linoleum elne relativ , wtder -

also um nochmals 6*/& Prozent gegenüber dem schwachen Kurs der Abend,
böne zurück . -Sunt lieutigen Prämicnerklärunastaae kam angenchts des

1.. . _.. Ü\ . .. ^ .f .» f̂».*i *1)1. . .1M«AI* ft.lVA. . 4 ffIV̂ -NH S*11 4T

sich die geringen Kauf - und Verkauforders ziemlich aus . fodah Kurs
vcrsrlncbungcn kaum eingetreten find. Im übrigen besteht Hilriickhnltuna .
da im Mctallarbeiterkoiiilikt noch keine Klärung erreicht ist . Auch die
Auslaudsbörien veranlassen eher zur Zurückhaltung der . z- veku ^ tion
Weitere sachliche Momente traten für die Börse nicht ein , lodab auch im
sväter«n Verlauf sich das Geschäft in engem Rahmen hielt . ,Önt weiteren Verlauf blieb das Geschäft klein , die Kurse ziemlich
widerstandsfähig .

Mannheimer Börse .

H , M - unbeim . 28 . Cft . «Eigenbericht .» Tendeirz kuavv behauptet .
Daimler -Benz 23 .5 . Deutsch« Linoleum 13 '->. Durlacher £ of 140, 3 . G . Aar»
ben 139. Mez 82 . Nheinelektra 122, Sü »deutsche Zucker 139. Wayb Freutag
53 , Westeregeln 1Ä . Deutsche Diskonto 114.

Londoner Börse .
London , 28 Okt. 'Drahtbericht ).

Cn( 1 Ct. Vi,
Anaconda
Rio Ti to
OcBeefsDel
Mez Eagle
Royal Dutch
BheliTransp
Can . Pacit

27 .10. 28 .10.
6

7
7: ;

30% 30«*
6' /« 6H

9 .1V, 9 .3
27 7« 27vs
4

'/a 4 l »
44 3.«

Bras . Traet
Int . Ho dg».
Mex TramC
CeianesOrd
Courtauid *
i' oiyphon
Oramophoa
Colamoia

Antaoü
27.10. 28 .10.

28«* 27 >
lt 11

10 .7 ' » 10
45 43 .9

1"» ! >,,
2 ' ., 2" iu>

27, 3, 2" /»

aianzstofl
Swed Match
Bast Rand
Senwd Ku« .
Intern Nick .
Kreug <S Toll
Mez c Ligh.
4 Türk , unt
Younganl .

27.10. 28 .10.
«I. 1t
13 ';» 13 ".

9 .3 9 .3
10 -/8 9 ".

18 - .
25 -,- 25
78V2 76
10 - 3 10 •:
78 77 v»

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 28 . Okt. ( ffuuksvrnch.t Am Geldmarkt rvar die übliche

Ulttmonersteisuna zu beobachten. Tagesgeld erforderte 4 .75—6 .75 Pro -
zent. Mouatsacld 6—7.5 Prozent . Warenwechsel 5 .5 Prozent . Bon De -
Visen hörte man den Dollar mit 4.1985 und das Pfund gegen Berlin
mit 20.39VV, gegen Kabel mit 4 .8579 , gegen Paris mit 123.81 und geqenMadrid mit 44.45. Swav - Sätze waren unverändert mit 70 Stellen siir
Einmonatsdollar und 200 Stellen sür Dreimonatsdollar was einem Sa
ron 2 Prozent gleichkommt, zu hören .Der Privatdtskont blieb unverändert 4% Prozent . Angebot
nnd Nachsrage glichen sich aus . Am Devisenmarkt bestand trol,
des Ultimos Nachsrage. Die svanische Valuta lag mir 44R4 sekt . Der
Dollar kam mit 4 . 1975 , das Pfund mit 20.893 und der Kraue mit 16.472
zur Notw . Noten lagen durchweg etwas f«ster .

Lerlloer vevlsenootleruneea vom 28. Oktober 1930.
27 .

Geld
C,I
Brie«

Buen . Uli
Canada
3f(nnliul
Sapan
Kairo
London
Wcinnorl
Rio t>< A
Qrunua »
Amftrrd
Athen
33t .Antra
» utatr«
BudaPrft
Danzin
Cclliunt .

1 .419 1 .423
4 .196 1 .204
2 .084 2 .081
20 .88 20 .9

20 .364 20 .404
4 .192 4 .200
3 .247 3 .253

168 33 169 .17
5 .435 5 .445

58 .435 58.555
2 .49 2 .49 °
73 .29 73 .53
81 .46 81 .6 ?

10 .549 10.569

28 Oft .
Geld S5ri«t
1 .419 1 .423
4 .198 4 .206
2 .084
20 .89

20 .373
4 .1935

0 .424
3 .247

168 .93
5.43

58 .4«,
2 .493
73 .39
81 .48
10 .55

2 .088
20 .93

20 .413
4 .2015
0 .426
3 .253

169 .27
5 .44

58 .58
2 .497
73 .53
81 .64
10.57

Italien
3uftoflan >
Solana
öotpinhos
Lissabon
Csio
Pari »
« rag
AStand
Riga
Schrari,
Sofia
Tpanien
Ziockholm
Reaal
Wien

2199
7 .449

27 Okt
Geld Brie»

21 .9?7 .43 >
41 .85 41 .93

112 .17 112 .39
18 .80 18 .84

112* 5 112 .37
16.447 16 .48712.44 12..92 .12 92
80 .71 80,

81 . 355 81 .515
3 .039 3 .045!
45 .40 45 .601

112 .51112 .73;
111 .63 111.85
59.125 59 .245"

2 3 >s
0.87j

28 Okt .
Geld Brie !
21 .95 21 .99
7.433 7 .447
41 .88 41 .96

112 .18 112 .40
18.80 18.84

112 .16 112 .38
16.452 16 .492
12.436 12.456

92 .12 92 .30
80 .71 80 .87

81 .395 81 .555
3 .039 3 .045
46 .20 46 .30

112 .51112 .73
111 .63 111 .85
59 .115 59 .235

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
London :
Säbel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
» »»tnliage»OSlo

27 X
4 .8585
123 .81

34 .35' «
12.06 3s
92.81
44 .62
18.16

18.1597.

28 X
4 .858

123 .81
34.84 '/»
12.06"'»
92 .80
44 .45
18 16

18.159

Kabel Newyork : 27 . X.
Wrich 5 .152
Amsterdam 2 .483
Warschau 8 .92V«
Berlin 4 .1963

28 . X
5.151

2 .4821
8 .92-,«

4 .1978
Tagt . Geld 4 -'« §>/«"» 4»!«- 63'« 'i<
MonaISqeld 6 - 7 ' 5 ')< 6 - 7LI»%
Reichsbankdiskont ab 9. 10 . 5 %.

Züricher Devisennotierungen vom 28. Oktober 1930.

« ari«
London
Rewaorl
Belgien
Italien
Spanien
Solland
Berlin
Wien

27 10
20 .21
25 .03 -/!

515 .20
71 .82i/ !
26 .97
56 .00

207 .52/ -
122 .79

72 .64
Tägl . Geld 114

28
20 .21
25 .02 ' ,

515 .10
71 .82 --
26 .96-,56 .00

207 .52 :
122 .68
^ .63

Proz .. Monatseld 1

Stadl).
C8lo
«ovenh
Salin
Prag
Marsch .
Snda»

S7
138.
137.
137.

3
15.
57.
90 .

III
35
90
90
.73
,23 -/.
70
20

28 W
138 .25
137 .85
137 .85

3.73
15.27-'-
57 .70
90 .20

*7 10 ?8 10 .
Belgrad 9 .12 .80 9 .12 .83
Athen 6 .65 6 .65
Konstant 2 .44 2 .44
Bnlarest 3 .05V 3 .06
Heisings . 12 .97 -/3 12 .97vs
Pr . -Disl 1 .50 1 .50
Buenos 1 .75 1 .74 ',s
Japon
Öll .Di »e

2 .56V.» 2 .56
— —

Pro ».. Treimonatsgeld Pro ».

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 28 . Okt. fFunksvruch . » Di « neue Weizenzollerböhuiigmusite wohl stimmungsgemäk unmittelbar » ach Bekanntwerden in Berlin

eine Hausse auslolen , machte aber ebenso schnell cmer Beruhigung
Blav . die zunächst ihren Grunö in einer natürlichen Reaktion hatte , dann
aber auch aus das schwächere Amerika zurückzusübreu war . Die ruhigere
Auffassung des nachbörslichen Vortagsverkehrs übertrug sich fast voll¬
ständig auf die heutige Börfe , sie wurde aber etwas ausgeglichen durch
die festeren argentinischen Kabel , die ohne nähere Begründung waren ,aber doch Liverpool beeinflußt zu haben schienen . Das inländische An -
gebot in Söttye» ist sehr kletn , die Preise sür prompte Abladung stetig,
konkt 1—2 RM . sür Lieferung niedriger . Auch fiir Roggen lagen
sonderlich grove Offerten nicht vor . fodas, sich das ' Geschäft hier allgemein
in engsten Grenzen bewegte. Tie Preise habe» sich wenig m 'ärclmit, die
Tendenz war im Durchscnuitt zu Beginn itetig , wurde dann aber stiller .' ' 'ioi " 'g . wurde dann aber niller .

die Bestrebungen bezüglich
lich uud nal ' e bevoNteAc' n .

. .n Wejzenmislhbrvt hergestellt werden kön-
nen . wie es der Verbraucher in Süoivcstdeutschlani > früher vielfach g« -

Es erhalten sich hier hartnäckig Versionen ,einer Abänderung des Vrotgesebes sür mö„. .„ „ .. .halte » . Danach soll künftig ein Weizenmischbrot hergestellt werden kön-
wohnt war uwa das et
aus Roggen besteht.

. .. jt stuei Drittel aus Weizen uud ein Drittel
ne Bestätigung liegt natürlich nicht vsr . H a s e r

hat in neuer Ware noch immer schleppenden Abfab , während alter LÄ
seitens des Konsums mehr bevorzugt wird . Von G e r st c bleibt

ren die Käufer vorsichtiger. Roagenmebl .still
rlt » . 28. Okt . «Kunkspru » . , Amtlich? Prrduktenno « -rnn^ .

(für Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Stati
VeUcn : r IsiM , 75/76„ g9 . j | 8 - 280 . tho

Deckung siir die Kutte gefragt . Weizenmehl imite im veriani oer »v .öf, .
24 stunden bei den Mühlen mehr Abzug, heute machen die hoben » t
deru^ aen die Käufer vorsichtigê . R.oggenZzetl̂ .still

(für Gettel
Weizen : Mark . 75/76 Kg . 228—280 . gl . -
Berlin bez . Oktober 238—242 Gelb . Dezember 248—2ol Mau \
bis 269 . fester: Roggen : Mark . 70171 Kg . 14«—loO mtiflewb . "» »
153 cif. Berl . be, . u . Br . . . Oktober 163. Dezember 1KS—170 , Ma « -°»

s«
bis 188 . stets « : Gerste : Braugerste 184—210 . ftutter - U!d> Jndustri « ^ ^
106—176 . rutzig : Haser : Märf . 141- löä , feinste Qualitäten u»d MD vei
Ware tider Noti ». Oktober —. Dezember 1» 7 u . G . . Äiarz — , •»
Weizenmehl 27.50—36, ruhig : RoaaenNiehl 23 .50—26 .75. ruf ]ig :
klete 7 -25—7 .75 . still : Romienkleie «. <5—7 .25 , mll . .* j [" " "• «•' ^ veiseerbs- n 24—56, stuttererbseii 1» -

■ " 10 . RapskiEvbsen. ?! iktoria 26—31 , Kl

Trvckenschnihel 5—
13.10 RM . (Basis 45 Prozent) .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte

Zchlachivicb. A « f. t r < e b :

»ei
Weize -'l 3Jad

Zl bon
S.W sie

!>a°
Nii

-51 . Sauen 64—ßö
nbura . 28 . Okt . lDrahtbericht . » Biehmarkt , Es waren zuge u .x. ^irden je 50 Kilogramm Lebendgewichi gehandelt : 1007 .s . e 71—77. d 6«. e 86—42 , « Mb Schweine : a 56—59 , b «IN

c 6S - W. d 67—60 . e 54-
Hamburg . 28 . Okt.und wurden je 50 Ki

b 80 —85 , C 71—77. d W , e :>>,— 4L' , dow Wwwrinc : a oo—oa . o i»r .lja
c 60—61 , d 60—56, Sauen : 46—51 RM . Tendenz : Kälber mittelmav -'
Schweine gut . «tf

Pforzheim . 27. Ott . Schlachtvicbmarkt , Aufgetrieben waren
Tiere nnd zwar : 5 Ochsen . 16 Knhe , 52 Rinder . 30 Marren . 33 8 <kC,j
46t Schweine . Markwerlaus : maftia belebt . Ueberstand : 11 ~
Grvftvieh . 4 Schwoiue . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht: Ochsen ».
m 57. b 50—53 : Karren a 53 . b und c 51 - 49 : Kühe a 45. d
41—24 : Rinder a 57 - 60 , b 52—55 : Kälber b 73—76. c 64— 70 : « -bw^
b 60—62, c unb d 60- 63.

Sonstige Märkte

Schifferftadt , 27. Okt . Gemiiscauktion . i Bei guter Anfuhr und g »^
Abiaiz wurden lolaende Preise notiert : Birnen 24 —25. Kartoffeln
maten 12 —23 : Rosenkohl 22— 23 . Bohnen 2 « . Erbsen 20—27.
3—4 . Weinkraut 1 .05 —1 .15 , Wirsing 1.25—2 75 , Spinat 5—6 , Karo-J
2—2.5 , Awieb»ln 2.5—2 .75 . Kopfsalat 3—5. Endwien 1—4 , Blumenr °"' /
10—50, lc- alalgurken 18—20 ! . . „*C "^1

Magdeburg . 28 Okt . Weihzu -k» seinschliehttch Sack und Berbm 'M tz,.
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Z>!agdeburg > -ÄÄ . -
halb 10 Tagen : Oktober -Dezember 25 , November -Dezember 25 A.« ,i>ei
Tendenz stetig . Terminvreiie sür Weikiucker siukl . Sack frei Seeschlw^« , >ij.
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Oktober 7L0 B , 7,10 G November 7M stl
7,25 G . Dezember 7,40 B . 7 .S6 G . Ianuar - Män , 7 .6o B . 7 .60 © . % »
ftrtV

7 '05 7,90 S8 ' 7,80 (S ' 8,20 8710 G . Ten >>U» (t
■k Sternen . 28 . Okt . Baumwolle . Zcklukkurs. American Midbl . ll»^

Standard 28 , mm loeo per engl . Psuivd I2.Z4 Dollarcents . Uli
Berlin . 28 . Okt . iSuukfvrncki > Metallnoticrungen für je 100 h nElektrolntkupfer 91 .50 , OriginalhUttenalumininm , 98 bis 99 Prozent,, , i..' ~ " " 99 Prozent .174,

'rtlTT
ttu
Dgl
'° z>
in t
3et

let
jife
fing
bie
Slls

Unnotierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .

Un

Elektrolutkuvtcr 91 .50 . Originalhütttnalumiuitzm ,Blocken 170 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren . .. .
nickel , 98 bis 99 Prozent 350 . Antimon -Regulus 47—49. Keiusilber (1 ^ Zv
fein ) 48. 76—50 .75 RM .

SO
i-
be
hiflbltr »all

Badenia Druck .
Badenio Masch.

Weinkieim
Brown Booerl
Burdach
Dlutsch.Lasiaxto

100 -'.

32 "-°
135 -,.
10 "Ii

Gasolin
Deutsche Pitial
Jtterlrastwerle
Kammerlirsch
SarlSr. Lebensders.
Moniuger Brauerei

62 V«
15
30 •/«

220 %
124 %

iSnftnttcr Waggon
Rod! u. Wieneuberg
Dpi» ». Ziallnau
Spinn. Ussenburg
WintrrShall
Zuilerwaren Speck

G« gesucht.

14 '»
30
40
60»

138 '
.'u

Tom 28. Oktober 1930.
Reich und Staat

27.10 28.10.
Abl. Schuld
I - III 54.37 54 .25

« eubesttz 6.5 6 .4
6 dt. Wcrtbr . -
6 ata . b. Inno 93 .5
6 Uta. 1—5 $
7 Reick «anl .A 98 .1

87 .4 87 .4

93
110
5(8 .6

87 .25 87 .25
79 79
83 .8 83 .8
77 77 .26
83 82

2.4 2.6

68.395
68.39o.5

6 Reich 27
3 R .Schav K
K Baden 27
6 So«. 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 2K
Dt. Schutzgeb

5RH .M .G
6% Farben
lgPr .Psand
3910

8 Mo . 47
8 Mo. 50
8 Mo. Komm.
5 » od . L. 9.
fi® r .Sr .3K6m .

Ausländ .
5 Mex. ab«,
l Mex. al>g.
\h Lest. S.
4 GolSr.
4 ftronettr .
! •/, Silber
4 Tllrl. Ad.
4 T .Bogd .l
1 T .Bogd .Il
4 X. Ho»-
Iütl . .l' o(e
iMt Ung. 13
4Vi Nna. 14
4 Ung.Moldr.
4 Kronenr .
i Zchuant.
4H da . obfl . —

Verkehrswerte .
o9.o 59.37

100 -'« -
97 .25 97 .2b
99.ü5 99 .a< u
Werte .

19_
- 38?9

267 26 .5
- 3 .15

3 .5 3.5- 4 .3
4il 4 .3

10.6
19 .75 19.923 .75 <M .8
23.0 23 .6

1 .8 1 .85

123V«. 123 .;85 .0 83
20.37 20.2.- 57 .7s
87 .37 <J7 .12
77 .37 , 6 7
68 68 .0

.f-am 'i Ziidow 162 .5 161.5
Honso 122.5
Pcvlun
H Vloqd 78 77.12
Zlid Sisenb .

Allg . l' otalb .
Baltimore
Kanada
tt .ffif . Bet
7 AeichSd .
domb .Potets
? amb Hochb .

ttank . Aktlea .
«dea
Bod BonI
« t e> R'trtr
Ut t Brau
i<a >m * to .
•Bon 5»« ? I

Berein »
» d >»oei

>!ammrrzbl
5on « P ^iv
? a . ms, BI
k «Hot BI
t ? ? >-Bl
>°t »>nv BI
>> ?»i
» trüf BI
BalhaSrund

sy .Q
128-,.
lOo
115
107--«
126
t& „
119 .5
*3 . o
157.5
32.5
1141.
13 ">
87
114.5
119V.

99 .6!c
128
104
112
107
12 .
13(
li2 .
IVO
93
15 . -
32
114
136Vr 6
1

10 —

Lux.Inter .
Mein .Hnp.
Mitt.Bod .C.
Lest. Credit
Br. Boden
ReichSbanl
RH.HYP.BI .
Südd .Bod .Cr
Bbk. Hamb .
Wiener Bio .

27.10
3 .62

160 ' .
198
27 .75
14 -» 5 :
227 --.
139
131 ' '»
104
10 .25 :

Industrie -Aktien .
Accumulot .
« dlerh. « l.
A.K.ll .
A.E .G.
Alfen, gem .
Ammend. P.
Aschass .Briu
Aschoss . Sellft.
AugSb.RM.
Baer ^ Stein
Bolcke Masch.
Bomb .Mäl».
Borop . Wal ,
Basalt
Baqr. Mol .
Bom. Svicg .
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8 ROMAN VON WILHELM SCHEIDER
Ooprris &t 1930 br OttTl rhncku . Yn (u . Bor Ha W . ML

war ein Mann , der nicht dulden würde , daß man seine
i>Wk zerstörte . Doch sie mußte es veuuchen , mußte die Bitte aus -

-A , . . . Würde man es ihr abschlagen , so tonnte sie immer

.^
' versuchen, heimlich zu depeschieren .

lata1
Aach einer halben Stunde erschien sie klopfenden Herzens unten

Ä ö»noratiorenstübchen . Das Abendkleid stand ihr ausgezeichnet

cnt}' ij
e nur! eintrat, erlebte sie eine ungeheure Ueberraschung . . .

'
hij Das Zimmer war vollkommen ausgeräumt worden . Nur in

^iitte stand ein ovaler Tisch. Auf diesem Tisch brannten fünf
steile Kerzen in alten , silbernen Leuchtern .

M die Kerzen herum Blumen

gfili
a ,

„ K*
[ttii

Eartenblumen , voll erblühi ,
fachen Bauernvasen . Außerdem war das Damasttuch geschmack -
w -t ' ^ Der Wirt hätte bestimmt seineni' t Feldblumen ausgelegt .

JJiJt 'Cn ©arten geplündert .
~4 Als Jenny noch auf den Tisch starrte , öffnete sich die Tür . Sie

.fleri . ^ herum und entdeckte zwei elegante Kavaliere im Smoking ,
- ' k ®e verbeugten sich liebenswürdig , traten auf sie zu und küßten

die Hand .
iitirf Dann reicht « ihr Herr Thomas den Arm und führte sie zu Tisch.

hatten die beiden Herren rechts und links von ihr Platz

ifci«' "''i 'nen , als der Wirt in Begleitung zweier Mädchen eintrat .

5iif
' tu ßen Speisen vor sich her .

jlöcj Ms Essen war einfach , aber sehr schmackhaft. Herr Thomas
* Zunächst die Gläser mit einem leichten Burgunder . Nach dem

K i " rief er nach Sekt .
ve>« / - enny überwand bald die Verwirrung , von der sie zunächst

^ einmal befallen war , und ließ es sich gut schmecken . Eine
'He Feierlichkeit lagerte sich über den Tisch. Die Herren sprachen

Lander einige flüchtige russische Worte . Es handelte sich wohl
°>e Qualität des Essens . Man war zufrieden .
Als der Wirt und die Mädchen verschwunden waren , wagte

nfDii'p eine Frage .
itrö®' das Quartier im voraus bestellt worden , meine Herrenl "

in«' hielt bei dieser Frage lächelnd den Kopf gesenkt .
Ä t ~ -

i^err Thomas schmunzelte , warf dann einen seltsamen und sehr

Anfänglichen Blick auf den jungen Firinet . Endlich antwortete er .
^ ebes Fräulein Eundenau : Es sei Ihnen verraten :

' als eine Improvisation . Doch freut es mich, daß es Ihnen
U 't»> 11t . , ••

, fit ^ ud Firinet setzte hinzu : »Herr Thomas liebt die Ueber -

« t ^ ngen . Cr befiehlt . Und man gehorcht . Manchmal haben wir

fifo -? weniger Glück. Doch heute können wir zufrieden sein . . .
"

^ nnys Stimme klang plötzlich heifer , als sie die Entgegnung

„Ich danke Ihnen . . . es ist alles sehr schön . Die Art
5Pet {e , wie Sie diese . . . Entführung . . . ins Werk setzten . . .

r 5 ist alles . . . märchenhaft schön .
"

JSerr Thomas beugte sich vor . „Mein liebes Kind "
, sagte er ,

t ^ eut mich außerordentlich , daß es Ihnen gefällt . Sie sollen
l ^hrer Reise ins Märchenland nichts entbehren . . . Sie dürfen

jeden Wunsch äußern , er wird Ihnen erfüllt werden . Das können

Sie verlangen .
"

„So . . . ich soll nicht » entbehren . .
Jenny fühlte sich immer noch nicht frei . Die Feierlichkeit dieser

beiden Menschen , die rötlich - flackernden Kerzen . . der ov»le

Tisch , das enge Zimmer . . . sie wurde erdrückt . Schnell , goß sie
ein Glas Sekt hinunter

Da kam leichter Rausch über sie . Mit glänzenden Augen blickte

sie auf die beiden Männer . Ihre Stimme freilich war immer noch

belegt , als sie eine Frage stellte .
„Wollen Sie mir jetzt Auskunft geben , meine Herren . . . um

was es sich hier . . . bei dieser sogenannten Entführung handelt ? "

Die beiden Männer wechselten einen lächelnden Blick.
*

Herr

Thomas antwortete : „Wir sind Mädchenhändler , Fräulein Eun -

denau . . ."
Dabei lag sein Blick ruhig und voller Güte in ihren Augen .

Jenny lachte hell auf . „O"
, antwortete sie, „damit können Ei »

mich nicht schrecken , Herr Thomas . Die Mädchenhändler sind längst

ausgestorben . Außerdem weiß ich doch , daß die Sache mit diesem

merkwürdigen Asiaten zusammenhängt , mit dem Tibeter Arguan

Jerku . Und ferner mit Henning Brinkmann , für den Sie sich an -

scheinend interessieren . Sagen Sie mir bitte die Wahrheit über

Brinkmann . . ."

Thomas lachte herzlich auf . „Herr Brinkmann ? Oh , ich kenne

ihn nur sehr wenig , mutz ich gestehen . Er ist , dem ersten Eindruck

nach , ein sehr netter , junger Mann , sympathisch , rührig usw . Alles ,
was man heute so verlangen kann . Wie stehen Sie eigentlich zu

ihm , Fräulein Eundenau ? Wollen Sie mir vielleicht diese Frage
beantworten ?"

„Aber Sie beantworten ja meine Fragen auch nicht , Herr

Thomas . Wenn Sie mir sagen , wie diese Entführungsgeschichte zu»

sammenhängt . . . ja , dann werde ich Ihnen auch verraten , wie ich

zu Henning Brinkmann stehe.
"

„Also gut : Sie haben den Mann gern . . . find in ihn ver -

liebt . . . nein , verliebt sind Sie nicht . . . nein , das ist nicht

wahr . . ."

Herr Thomas legte nun eins kurze Pause ein , während sein

Blick gegen die Decke schweifte . Dann erst fuhr er fort .
°

„Nein , verliebt sind Sie nicht . Noch ist dieser Funke nicht in

Ihnen lebendig geworden . Denn : Wenn man liebt und vom Objekt

der Liebe gewalttätig ferngehalten wird , dann tobt man , man weint ,

fleht . . . „lassen Sie mich . . . ich kann nicht ohne Henning Brink -

mann leben . . . lassen Sie mich zurückkehren . . Doch ist es

gut so. Sie fühlen sich noch frei , sind noch bereit , dorthin zu gehen ,

wohin wir Sie führen werden . .
Wie seltsam er spricht , dieser Herr Thomas , dachte Jenny .

Aber er hat recht . Gewiß , ich bin dem Jungen gut , freilich . Ich

habe sogar ein wenig Sehnsucht nach ihm . ich bange mich um ihn .

Aber Liebe , nein , das muß doch wohl noch ein wenig anders sein .

Thomas ergriff sein Glas , hob es in die Höh «. „Ich trinke auf

Ihr Wohl , Fräulein Jenny Eundenau !" ,

, Und als er das Glas geleert , stellte er folgende Frage : „Wollen

Sie mir nicht etwas von Ihrem Leben erzählen ? Wir brennen

darauf , zu erfahren , wie Sie bisher Ihre kurzen Tage verbrachten .
"

In Jennys Herz fiel tiefer Schrecken. Was wollte dieser Mann

von ihr ? Ihr Leben sollte sie — Nein , damit konnte sie nicht

dienen , damit auf keinen Fall . Me seltsam diese Frage geklungen

hatte . . .
„Was geht Sie mein Leben an ? " fragte sie schroff.

Thomas setzte sich nun steil auf , verfärbte sich. Seine gütigen

Augen wurden hart und wasserhell , dann weiteten sie sich und

schauten ins Nichts .

Firinet , der seinen Herrn anscheinend gut kannte , versuchte zu

vermitteln . Seine hübschen , wohlgeformten Frauenfinger tippten

auf den Tisch wie auf die Tasten einer Schreibmaschine .

„Sie werden keine großen Geheimnisse haben , Fräulein Eekre -

tärin "
, sagte er eindringlich . „Sorglose Jugend , dann Vater und

Mutter verloren . . . ja , das habe ich gehört , es wurde mir er -

zählt . . . nun , dann waren Sie eben gezwungen , bei Ullmann & To .

zu tippen . Sie sind sicher immer sehr brav gewesen . Warum also

die schroffe Antwort ? Erzählen Sie doch seelenruhig von Ihrem

einfachen Leben !"

Jenny blickte auf Herrn Thomas und sah , daß er hintenüber -

gebeugt über seinem Stuhl lag und gegen die Decke starrte .

Da überfiel sie Trotz . Was wollten dies« Männer eigentlich von

ihr ! Sie waren beleidigt , wenn man nicht sofort jede Frage be-

antwortete . Aber selber wichen sie allen Fragen aus .

„Ich will endlich wissen " rief sie erregt , „was die ganze Komödie

zu bedeuten hat !"

Da richtete Herr Thomas sich auf . Er hatte seinen Groll wohl

überwunden . Sein Blick war warm und gütig , als er seine breite ,

schöne Hand auf die Hand Jennys legte .

„Ich will nichts anderes , Fräulein Jenny Eundenau "
, ant -

wartete er , „als Sie sehen, Sie um mich haben , Sie kennen lernen .

Nichts anderes . . .
"

Jenny entzog ihm hastig ihre Hand . „Was wollen Sie ? Hab «

ich Sie richtig verstanden ? Sie wollen mich um sich haben , nein ,

wenn es so ist . . . dann muß ich Sie noch heute abend verlassen .
"

Wieder mischte sich Firinet ein : „Sie mißverstehen Herrn

Thomas , Fräulein Eundenau "
, sagte er fast hastig . „Das war doch

nur so eine Redensart von ihm . Sie sind in ein Abenteuer ganz

großen Stils verwickelt . In eine ganz großartige Sache . Sie werden

staunen , was dabei herauskommt . Zunächst fahren wir ans Mittel -

meer . Waren Sie schon einmal dort ? Ja , und dann geht das

Märchen erst an . Sie werden Dinge erleben , von denen Sie sich

bisher nichts haben träumen lassen . Wir haben eben nichts andere »

im Sinn , als ein Märchen aus Tausend und einer Nacht zu ver -

wirklichen . .
Nun lachte Thomas herzlich auf . Als Jenny das Lachen ver -

nahm , fiel ihr ein Stein vom Herzen .

„Aber Sie müssen mir zweierlei gestatten , Herr Thomas "
, rief

sie aus . „Zunächst möchte ich an meine Chefs , die Herren Ullmann ,

telegraphiere » . Ich finde es unanständig , so ohne weiteres da »

Geschäft zu verlassen und keinerlei Nachricht zu geben . Dann das

zweite . . . ich möchte Herrn Brinkmann Nachricht zukommen lassen .
"

„Bravo ''
, antwortete Herr Thomas , „Sie haben das Herz aut

dem rechten Fleck. Wollen Sie bitte die beiden Telegramme auf

einem Zettel notieren . Der Wirt kann sie morgen früh besorgen .

Heute abend ist das Postamt hier geschlossen.
"

Und so geschah es . Jenny entwarf sorgfältig beide Telegramm »,

rief den Wirt herein und übergab ihm die Depeschen.

Daß die beiden Telegramme nicht besorgt werden würden . . .

davon war sie innerlich fest überzeugt . Es konnte diesem Herr «

Thomas ja später , wenn sie zur Ruhe gegangen war , nicht schwer

fallen , sich diese Depeschen anzueignen .
Die Kerzen wareis in einer Stunde heruntergebrannt . Thomas ,

zurückgelehnt , ein « erloschene Zigarre in der Hand , hatte ein «

Geschichte erzählt . . . wie er behauptete , um seinen Schützling zu

zerstreuen .
Eine seltsame und unglaubwürdige Geschichte. Eine Erzählung

aus Tibet . Tibetanische Mönche spielten die Hauptrollen . Es klang

wie ein Märchen . Dabei hatt « Thoma » vorsichtig di « tibetischen

Verhältnisse beleuchtet .
(Fortsetzung folgt .)

Loniiießsciiinß-Mlie
vou 51li. O.GOan

. von Mk. O .Su an
von Mk. I.Oi>an

. von Mfc. l . '-iü an

. von Mk . I .OOau
Mk. >.50 , in l? Karben. Dazu pass .

' Ersataartifcel wie Seidenlransen , Schnüre ,
etc . billig. - Fertige üHshlrm © and

QQhtat >ff«k6ri >er *n s *'° üer Auswahl .
Neu aberziehen billig
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'Tto SfOLL , Kaiserplatz
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dl
18

b

8 .11'

V
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«fag-Motor"
."' o. z. Demon-

!.»« gesucht . Reis ," nsit .ä" , Tel .2177

An- o. Häuft

best« Preise
fflr Getragene
» leib ., 3d )ubt

. — Posir , g«-
«omme t . Haus ,

!" . ÜBemrstt . 21
(FWSSitt)

„ . . WM
jff 'ten Besucht. An

kf uni . ,v,B,l0877
!* Badische Press«

SiL . HauvivoN

lkeHundMte
N . gesucht . Oft.
£•83.9424 an Bad .
CMSii . Werder» ! ,

in* » wird «in gut" jnes , wliez

zBtis - ,1 .
rf ' bote unt , G24954

£-ie Bad . Presse,

Nntattofen
„«sucht, An -

' mit Preis unt.
11,921957 an die

e nicht
schneiden!

i ^ ftftrtcn von
* Wen aller Ar«

Zacken
Iiw„ Pullover
ÄenrOctttt .
^

'" ttgling dilUg «

Afllmann
(. „

" ' nftrlrttrtl . setz ,
" Henft r , 65 .

(23814)

kedr . vllmlirlld
jn kaufen gesucht .

Ans« d. mir Prei ? «.
JKSS an Päd . Press« .

Gcbr - aibte
Gartenhütte

jti verk. » nlfblöhr . 89 ,
2. St . <W«ib«rseId ». '

Biirfifrffftrnnfe.sSrctbi
tisch, AuSziebt. , Wasch -
kommod. m Marm . n.
Zpiegelaufs .. SiKriiuke,
8tüt -roei &. Toiegellckr . ,
welke Waschromm. m .
Tpiegelauflav , Nacht,
tische, Betten tu gros;.
Auöwabl Tofas , Dt -
wans . ChatselongueZ,
Kinderbett m Watt .,
alles bill . b Malter .
Sndivig -Wtldelmltr .

ÄS

1
ZU laus.
Siiiltsftt a

Saukopl - gsen
oes .
lhe 22, part .

MM . Easchy
gebr., zu laus , gesucht .

Oss . » . S a B .
Presse Fil . W erderpt .
Kaufe tt . , ahle d . höch¬
sten Preise für An.
jitge , Ueberzicd., Her-
renkleider aller Art ^
Bettwäsche usw. Bogel .
Herrenstr . 20. II . *

Kaufe
Betr . Herren« , Schuft«
nc . Offert , unter Nr .
9iöl8 an die Bad . Pr .
s«»t «rftaitencr

8shko^ nznF
v . Privat zu kauf , ges.
Anerbiet , u . Nr . P »!k
an die Bad . Presse.

Gehrockanzuq
starke Fig . , ,n kausen
gesucht . Offert , u . Nr.
QS17 an die Bad . Pr .

Gebrauchte
Korbmöbel

zu kaufen gefucht . _
Offerten unt . 9JG63

an di« Bad , Presse. .

Ladentheke
sowie Warenschaf« u .
Pacherlchranl , all , gut
erlialt . , bill zn Verls ,
«nn,wann , ZSbrinaer
strafte 46 . (1207)
Ein bochberrlchaltuch
Herrenzimmer

kaulas. nukb .. poliert
«rstkiassta Modell, au«
größerer Schreinerei
20 n unter Nennwert
ab, » geb Offert , unt .
Ö5674 « an Bad . Pr .

» leg . Cbaisel . »5 A .
mod. Flurgarderoben ,
1- u . 3tiir . Sviegel
schrank , mod. Wasch-
korninod.. Diplomat .«
Schreibt . SV u 90 .K.
2 vol. Bexten in . nerien

rnob.
> ^ .1 _. j . v.
28 b . 70^ . » inderbett .
Eis , u . Hol/, . 2 Velicr-
stitble 1« H b , Sckulter .
Sndw .-Wtlvelrnftr l *
t « of . *

Patentröst . 70. * , m
Bette « m . Matr ,

Pol. Aettltelle
mit Rost, billig ,» vkf.
Lesllnastr. 51 , IN . .

'

Erstflasstger . wunderb .
echter Teppich
.̂ >evis , 27vx4l»>, v . <tt.
k>ause an Privat unt .
alinst , Bed , los . zu vk ,
Ofsert . unt , Nr . fffiöö
an die Bad . Presse^
^ßchMinrichtung
neu, pr«i?w ^ abzugeb.
An,us 12— j u . 6— 8.
ftrttWmgftiB&e 4. bei
Schnellet .

*

in riesiger Auswahl
staunend billig (23R65)

Möbelhaus
Freundlich

Kronenstraft « T7 —39 .

3fl . Gasherd
mit Gestell , fllr 1?\ . 11
zu verkaufen, <F .d8«!1l
Bürgerstrafte 6 . Sj . n .

Junker & Rul».
Gasherd

noch neu. sebr bill , abz .
Bahnbosstr . ZS, 4 . >? ' ,

( 1208)

Füllofen
zu verkaufen.
Westendstrafte 32, IV .,
von 9 —11 u . 1— 2 Ubr

Miili' k
fffnftenforml . f arös>.
Raum , wenla gebr ., zu
oerkansen bei islobr,
Waldhorostr . ZS. ll . *

Eine Wohltat für die Haut
Die beiden '471T Cremet ßeben der frjaut, was ne

zum Leben braucht: Schutz und Nahrung. Matt -

Creme, da» edle "4711' •Ejrzeu$nia1 ist der Schönheit*

Creme für den Ta$. Rasch dringt er in die Poren

ein, bewahrt den Teint vor schädlichen Witterung »-

einflössen ynd verleiht ihm Reinheit und zarte

Frische . Seine Wirkung wird zweckmäßig ergänzt
durah "4711' CoId Cream, der - vor der Nachtruhe

einmassiert — die Haut gründlich reinigt und mit

wichtigen Nährstoffen versorgt
Beim Kaufseht* man ftcnin tut di» ge». getch . '4321' and di»

blau-goldenea Hausfarben.

MM

WS ;

jWatt -Cremi
iaXobca mu reinem Zinn —.60, L«

CiMtopl SiAlM

'4711' Cold Cream
InTuben aus reinem Zinn SM —.70,1*-»

In GlMtöptco M - JS>IJO. 2J0

in allen Preis .
laßen , reu oder
gebraucht . Sebr
große Auswahl .
TeilzahljJ . / Miete

MX
Amallenstr . 67 .J

Wunderbare , echte

Perlschnur
von vornehm Privat -
bauz an Privat um-
stSndeftalber sol . unter
günstig, Bedingnnaen
iu verlausen Offerten
unl . Nr . D «54 an di «
Badisch« Press«.

Zurückgeholt. Schrank-

GlMKMllM
exira groh .neues Werk.
1 i?.iSaran ! ., nur X» M .
J .Piasecki.Lui >enstr :>0.

( .y&itlj .'ti )

Jagdgewehr
Zelvstsp. Toppeifl .,
Kal , lv , f . 40 M zu
Verls , Offerten unter

(in Bad . Presse,
CSin sehr gut erhalt .
Frdetvritichenwagen

mit Patentachsen . 40
Iii8 50 Ztr . Tragkraft ,
bat im Auftrag billig
zu verkaufen. *
Aug wever , Diirlach.

Pfinzktraße 42.

Nähmaschine
versenkbar, noch wie
neu , lf) Jaftre Ga¬
rantie . für nur 1G5 J (
zu verkauf » unzmann .
Zithrinaersir . 4fi . (1206

Krankensahrstuhl
hillia *u verkaufen . *
Dreisamstr , 18. 1 . St .

tWeiberfelt ».

Damen - und
Herrenrad

»illig abzugeben
GarienNrafte Äj , Ein
gana LefNiigstr Laden

Gut erhalt . <HHö<!10
Fahrrad

billig zu verkaufen.
Kaiferallee SS. pari .

Gebrauchter

Senenpelzmmtel
und fchöuer Gehrixl -
Anzug preiswert zu
verkaufen. Zu erfrag ,
unter Nr . « 24%« in
der Badischen Press«.
1 Anziia . blau (48) ,

alt « Geige .
zu oerkansen *
Eitlinlicrsir 45, 4 . St .

Fast neuer (Damen )

Ski -Anzug
GrSke 44, preiSw . zu
verkausen. (DÄ49SZ)
Philippstr . 2ö. 1\ \ . l .

Pelze
werft , bill . umgearbeit .
« . moderntfier «. Män¬
tel , Aaiken . wüchse ,
Tierchen u . ttrawatten
tn « r . Auswahl . *
Boeckhftr. 81 , 4. St .. r .
Für korpul. u . starke

Fig . einige gutertialt .
Matz -Anzüge

Neberzieher. Mantel ,
sehr bill . zu verlausen

UUttUUI
Reinrassiger

Wolfshund
Rüde , « ut dressiert, 1
bis Wi Jahre alt , , ii
tauieii gesucht . Ofsert.
unt . Nr , V-244S« an d .
Ba dische Pre sse.
Meines , junge«

Spiherle
zu kaxseu gesucht . *
Herrenstrabe 36 , II -

enpötoiei-

fteosfine
prima Zustand , n>enig
gesadren , günstig zu
verkaufen . Angeb , u.
>Jlr . 2242 (1 au die Ba .
dische Presse.

^ i>- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Klein-Auto
4 PO . 2—4 Sit ! , nur
360 J ( zu verk . (1128)
SchiUlcnstr. 59, Werner

6/30 3J6 . !8ugnUi
Iporr Z Di her mti ü
Noiilven . verkauft
preiswert (üSÜ-iai
Daimler Ben » A . G.

BerlaniOstkU «
» ad « ad«n Tel >17».
Lichientalerltrab » U .

StudebaKer
Limousine, Fünfsitzer,
Sußerst billig zu Verls
Angeb. unt . Nr . Q541
an die Bad . Presse.

Mathis
10 '50 PS .. 6 Sur .,

Limousine, ncuwertig ,
weg. Todesfall giinstia
zu verknusen, <FS ?«A

F l u ft r. Durlach,
Telefon Nr . IIS .

Steuer - u . flibrerschsr.

CeiHitTraffrod
gut im Stand , bat im
Austrag , . Svottprei »
von 6V .M au verkauf .

Friedrich Ruf .
Mamdtch i. W . , Bad .

G7Z «a)

KMrl >U ' W «!SN
18—20-Siber , in tadellosem Zustande ,
im Lack wie neu, mit allen Schikanen
ausgerüstet ,

verkauf «
entbehrlichkeitsbalber billig gegen gün .
stigsle ZahlungSbebingnugen . ( NS8S8 )

Benz & Koch
Nagold — Telephon Nr . i .
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ADLER
SCHREIBMASCHINEN

Die stabile grosse Büromaschine
in höchster Vollendung

Die neue Klein - Adler
die vollkommenste kleine Schreibmaschine

Reparaturwerkstätte
für alle Systeme

Adlerwerke A .G .
Filiale Karlsruhe

= Zirkel 33 =

Offener

weiBWein
( Pfälzer ) 1929er

of 'en (ß ^
Liter Pfg .

1929er

Illl
llill

( Pfälzer )
offen - yÖ
Lner # Vpfg
GefäQe mitbringen l

BUCHERER
in sämtlichen Filialen .

Neu eröffnet :

Rheinstr . 34
Ecke Sedanstr ,

5 % Rabatt !
Verlangen Sie die neue

Weinpreisliste !

Fra <«- , Tmvting , Geh -
roitAnzüge verleiht
Franz Heck, Gartenftr . 7

maM , Silber
n» >» ^6 Kr . R . rlild .
Zerkau « direkt an
Primate . Berlunaen

Sie ftataloq .

m .LoeuientnaiftCo .
ptopzneim.

8ette (f-S »e»tnIl )<m8
(8871a )

ottene Stetten

Existenz
für iunfl . Mann mit
1500 . K . Maschinen >i
Kundschaft vorbanden .
Angeb uul . N >. 2)526
ott die Bad . Prelle

Wer besucht
Bäckereien

In Stadl und Land ?
LeistungSsähig « Firma
such, gut eingesührte

Vertreter
für den Verkauf eini -
« er täglicher Bedarfs
artikel . (Ev . auch ;um
MI nehmen geeignet ) .
iMitäfüdrl . Angebole m .
Referenzen u . 2 .X 4239
an Ala -r>aasenNein &
Vogler . Stuttgart

(« 3859)

Senernl -Aertretg .
Mi vergeben !

Vertreter gesucht
zum Besuch d . Beam¬
ten in sämtl Tcttil -
waren ans vielmonatl .
?ia ?en . Unser « rotzer
Kunden stamm w Nber -
geben . Hobe Provision .
Nur nachweist , gut
eingeflibrte Herr , woll
st« melden . Wir Sri « '
gen eine herrlich «
Kollektion . (RZSZ7)

Wcbsiosl 'wescllsivafI
m . d . H .,

^ rantsur » a . M „
x>oli"nzolIernNrake 9 .

Zahntechniker
nur wirklich beste Ar -
bell leist« nb siir Salb -
»aaSstella . nach Karl »
ruh « gewicht. Angebo ' e
mit Nnaabe der leiden
!e«, ' en Stellen unt . Nr .
«»12 an vi ? Bad . Pr .

^ » ><>«lg«r

Mlill »"
W * tr

nduifit . Bewerbun ^S-
(chrdf -en a . Brnchlal
Schlieftsnch IZ N f57210

Iii « »,
» tadlvertreter
s.Buch - .Ttein -u .Offiet -
druckerei ges . l^ ew .Her .
rcn m g . Umgangs -

. form . woll . sick u .Ang
'd ?lnivr . u l' iSb Tä¬
tigkeit n .D . 45 an Ala -
Haascnsteiu & Vogler .

^Karlsruhe . meld N3H41

Heirat !
vermittelt o . Stadt u .
Land mit gut . Srsolg
— flttng reell 3nftl . ii

Fl in !R . Moraich ,
» arlsruhe I . B .. Kai
ferftr . 64 . Gegr . 191t
Telefon 4-239 *

Heirat !
Restaurantbes . . eigen .
Anwes , ÄS A .. kath .,
wünicht tücht . Fräul . .
welch im .«lochen gut
bew ist . etw Venn ,
belivt u . Aussteuer zw
Ehe kennen .u lern .
Näh Zulchr erb . unt .
S 65# an d Bad . Pr .

He 1r a l .
Kaus,n .. eiß . Geschäft ,
« iienhdl . . 81 a kath .
wünscht tiirfii . Fräul ..
welch etwas branche -
kundig ist. mit « US » .
» . etw bar . Geld . zw .
ES « kennen zu lern .
Näb Zusckr . erb . unt .
flHfill au d . Bd . Pr .

i Ueberraichend leicht und schnell durchführbare

inlersleinverdimS
j für eine in Deutschland ganz neuartige patent -
amtlich und gerichtlich geschlitzte vornehme

>BerIagSsgche an ieiiöse Persönlichkeit sofort
zu »ergeben . «Keine Zeitschrist . kein Buch ,
kein Automat , keine Schilderreklgine u . dergl .)
Einem erstklassigen gut eingesührten

^ kiquisiteur
bietet sich nachweisbar selten hoher Verdienst
in ganz kurzer Zeit Eilosserten unter Nr .
P24484 an die Badiiche Presse

Mitll . SiaatS . oder
ftrtbt . Beamten , katb ..
50 I . . ist Gelegenheit
geb . m . häuSl . gesinnt .
Dame . unabbäng .. gt .
siluierl zwecks

Heirat
bekannt zu werd . Nur
felbstgefchr Zuichr . » .
G K57 an d. Bd . Pr .

Hoher
Verdienst
Für einen vielverlnngten . einsachen . wärme -
technischen Bedarfsartikel Vertreter geluch «
für Ofsenbura . Kehl . Lahr , Freiburg Lörrach ,
WaldShut und Konstanz . Grefte Verdienst -
Möglichkeit bei bober Provision . Ansgesvroch .
PerkausStalent und allgemein praktisches Ber -
standnis Bedingung . Geeignet s . Maschinen - ,
« efsel -, Ofen - HetzungS - , Bau - und ver -
wandte Branchen . Aussübrliche Angebo . e an

H . Bedori , Ingenieur . Billingen i . 5 hm
s5716a >

Tüchtiger , gut eingeführter

Vertreter
bei bebet Provision gesucht . Lnndichast vor -
banden . <5719a >

(sVebrüder Wr » be . Fildersauerkrautfabrik .
Echterdiuaen a . F

Mäntel
Betütze

lusserst
preisweii

Frauen-^
k Kragen

sowie Füchse
staunend billig

selbstverständlich mir

Zirkel 32
Ecke Kitterstrafie . 1 T ' eppe hoch

W . LEHMANN
Raienkaufabkomm . mit def Baid Beamttnb

Tücht Friseuse
in allen Fächern pers .<
sofort gesucht . Nur
erste Kräfte wollen fid>
melden

Franz Wittel ,
« aiferftrafK 62.

MdAlI
s. Küche u Hausarbeit
nicht u . Sl) I . sos. ges .
Gastb »s zur . Sonne " .
Ettlingen . <572Äa)

junges Mädchen ,
daS zu Haufe schlafe »
kann tagsüber gesucht
zum 1, Nov . lFHSVIS
Karl -Hofsmannstr . 4 .
4 Storf .

HerrschflSbs furfit 3
2 (6 . lägl nn «bl> kraft .
Frau s ieüwede SauS -
arv . Perf Keiftnäl, .
oerl . Lobu SO J Keine
Soft Emvtedi ersord .
Angeb . u H . l lflX '>(
FZt » Z!> an die Badische
Presse Fil . Hauptpost .

Salbtagsmädchön
mit guten Zeugnissen
für 1. Novbr . gesucht .
Kaiserstr . 1Ä>, 3 . St .

( 1123)

Männlich
Junger , elternloser

Kaufmann
sucht f . abends Schreib ^
u . Reel»enarbriten odir
äbnl . Beftfiiisüa . geg .
n !edr . Lobn . Zuscbr . u .
®fi58 an Bad . Presse .
Tüchtiger , strebsamer

Bäcker
(Meister ) N I . alt ,
suidt Stelle , evtl . wo
der Meister kblt . An -
geböte unt . Nr .
an die Bad . Press « .

Laden
mit 1 Schaufenster u .
groh . anschlieh . Zim¬
mer , in weftl Kaiferstr .
ist auf sofort preisw .
zu vermieten iIchat -
tenfette ) Angeb . unt .
» . R . 108SS a . d . Bad .
Presse Ft ( . Hauptpost .

. » l . Werkstatt , a . f.
Schuster geeign . u . leer .
Maus . -Zimmer zu vm .
Schübe » « ». 75. 2 . cht.

(FWS427 )

Herrenftraße 7. Ist die

Wohnung
1 Tr . hoch, bestehend
auS S Zimmern , Bad
u . Zubeh ., auf sosort
zu vermieten . Anzuseh
von 10 — 12 u . 15—18
Ubr . Näheres durch

Ludwig Hmnburger ,
Zirkel 20. Teles . 183« .

(19725)

5 Zimmer-
Wohnung

Näbe Rbelnhasen , neu
hergerichtet , zu ver -
mieten . (24S20)

Brauerei
Fr . Hoepsner .

Schöne
ü Zimmerwobnung

m . Bad u Zubehör
lNeubau ) a . sof. od .
lväter zu vermiet . *
Durlach . Bleichftr . 21.

Schöne (16779)

4 ZiM .-Mhllllllg
mit Bad , groß . Balk .,
Mädcbenz . u . reichlich .
Zuveh ., KriegSstr . 280.
auf fofoTt od . spät , zu
Verm . NSS . Tel . S7K1 .

Ecke Ettlinger -
und Winterstr .
sind herrschastlichr
4 und S Z . -Wohnungen
u . Mansarde mit ein
gerichi . Bad . Etagen
beizung . Warmwasser -
berettg . u . reich! Zu
bebör . aus Ende 1930
od später zu vermieten
NäbereS : Telefon 2761

4 Z .- Mnnnz
mit reichlichem Zube »
hör .befchlaanabmefrei
in der Draisflrasie ,
2. Stock , in vermieten .
Näheres : Helmbolb -
Nrahe 4. I C21600 »

Geräumige

4 3im .=® ol)n«no
mit all . Komfort in d .
Weflstadtlage , deSgl .
3 Zim .-Wuhnuiig
evtl . mit Büro u . Tel .,
BahuhofSnäbe per los .

»u vermieten ,
» errenstrasii 64 , IT . ,

Teleson 4131 . (1040)

mODISCHE

linset JUWagec
'

Binde - u . Jabotkrage n^ [pS
pe wl" u

n
nd

u
ch

K
a
umreide"" 1 ••

Passenkragen
üeorgetie mit Spitzengarnitur

Jabotkragen
Georgette , elegante Ausführung

Bäffchenkragen
Die grobe Mode , Rips . . .

Damen -Selbstbinder
in allen Modetaroen 75Jf

Sportkleiderwesten
neue Formen . . . . . . . 2 .10

1.85
1.75
1.25
50 "
1.35

Schalkragen
mit Schlingzäckchen
Mantelkragen
Kunstseidenrips

75# 50 #

BS 9 SB #

Kinder kragen m . Mansch QR «
Chinacrfipe und Kunstseide 1 -10 f

Plisse -Schals ftfl
elegante Muster . . 4 .90 WiU V

Leder - u . Pelzblumen ßK
» 5J ? 6SJ » "* U

Klöppelspitzen Leinen , ca . 6- 8 cm breit Meter 35 # 30 * |

IHjähriilct

Bäcker
an selbständ . Ardeiten
gewöbul , sucht Stelle
zur »vciteren Ausbild
geaen etwas Taich >-na .
Offert , un ' . ^ S 1V868
an die Bodif » ? Presse
Filiale K,iu ptpost .

Oer bietst tücht .
HcrrenlriffBur

Gelegenheit , da ?
T a m e n f a ch

zu erlernen ? Offert , u .
» P an die Bt ' d
Preise Fit . Hauptpost .

Perfekte

StenotnptJin
1. Krast , Ia Re -
ser .. incht Stelle
am liebsten als
Sekretärin s. Di -
rekiion oder dgl .
Ana . unter Nr .
« 7,47 an Bd . Pr .

Tücht. Friseuse
mit groß . Tamenkreis
fit » ! in gut . Geichäst
Ansvilssstellung für
Freitag nnd Samstag .
Angev . » n >. Nr . E5 .Ä
an d !« Bad . Presse .

Schöner Laden
mit 2 Nebenräumen ans sofort I« ver .
mieten . Karl -Hoffmannstr . 1. Näheres !

Baugeschäft Wilb . Stober .
Rüvvurrcrstrasze Nr . 13 — Teleoh . 87

D « S Haus Laiserstrafte , Ecke Adlerstrahe ,
bestehend aus

mit 4 gr . Schaufenstern . 1 Treppe grob . Ber -
kaufsraum nnd 1 aroh , Zimmer . 2 Treppen
schöne Wo p̂iung . für 1931 zn vermiete » . Näh .
nur durch d . Eigent . M . E I s e n h a r d t .

Elsenlohrstrafie 26 . Tel . 5219.

Hochberrschaftlich «

7 Zim.-Wohnung
Weststadt . ver sofort oder später , » vermiet .
Adr . ,11 ersr . unt . D 2^495 in d . Bad . Press « .

Beachten Sie bitte unser Ku rzwa r en - Spezialfenster in der KaisetstraBa

Morgen Mittwoch , den 29 . Oktober

SüsserNachmittag
mit Konzert

Einige Beispiele :

Eclair mit Mokkasahne stück 25 Sahnemetlnken . . . . Stück 35 $

Obstkuchen Aptei . 1 ^ Holl . Kirschtorte _ _ m
Stück 35 -r

fei
IN!
m

1 3im .-WlZhnung
in der BiSmarckstrake
aus 1 . Nov . zu ver -
mieten . Zu erfragen b.
?vi »hmüller , Bismarck
stratze 25. (11251

Wo findet
19iät )ti <H' ä Mädchen

AnfangSstellc
in Fleifcv - u . Wurst -
Warengeschäft . Angeb .
unter Nr . H O . io » ü)
an die Badssche Presse
Filiale Haup 'vost

Bertrauensstelle
gesucht in gut . Hause
von gebild .. ält . Rent
uerin . e?sabr . in Küche
u . HauSdalt . Gebalt
wird nicht beansprucht
Toch cia . Z ' m . u . gute
Bebandlg . Langlährige
Zeugnifle vorbanden
Angeb . u . Nr . ^ S ' 4!«
an die Bad . Preise .
Ehrl iolid . Mädch ' n

fnchl SteNuna s. fosor »
od . bis 1. Nov . alS
» ö -tiin oder Limmer -
mädchen . erienil als
Alleinmädchen Ana . u
Nr . Pill !» a . Bad . Pr .

Stelle aewckt
f brav . Keift . Mädchen
v . '.' ande . welches ge -
willt . alle bäuSl Arb
>.n verrichten , gellt auch
, . Kind , od «Geschäft .' »
bans . a . 1 . Nov . Näb .
Viirgeritr 21 . b . Kern .
Televbon 6163 ^

*

Junge , uuabb . Frau
sucht iiit sofort

Stellung
am Büfett . I » Zeug¬
nisse Gesl . Angebot «
uiiler Nr . O539 au die
Badilch « Pr esse .

IgjW . Mädchen
such« tagsüber Stelle
im Haushalt U. Laden
auf I . od . 15 . Novemb .
Bestöt fchöne Hand -
schritt Angebote »>>! .
» . S . lWM an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Garage
gut gebaut bell , ge-
räumt « , zu vermieten .
Ellenlohrstr . zz l . St .

( 1127)

Das moderne

Tweed - Kleid
lllllllllllllllilllllHlü

mit Revers - Kragen
u . Faltenrock , blau
od .braun gemustert
besond . gutSchnitt

10 .75

mitUmlegekragen und
Selbstbinder , Passen -
Rock mit Falten , sehr

gute Verarbeitung
13.-

Kleiner ., gut möbliert .
Limmer , evtl . Klav .-
Benüv . in rub . Hause
zu vm . Westendftr 57,
IX .. Mühlburg . Tor .

(FH 8509)
Gut möbl . . sonniges

Zimmer
et . L .< hzb^. evtl . mit
» Bett ., bill . zu trat , *
T urlach . Allee 45,1V .
Schon möbl Zimmer
el . ^ icht . Bad . sreie ,
sonn . Vage , .,u verm .
ttreu zstr asie 2» . S Tr
Schönes möbl .. Helles

Zimmer
mit Balkon u . el . L .,
zu verm . bei Krämer ,
Rtldolsstraize 11 . *

Schöne , hell « und geräumige

5 Mmr -Mnim
m . gr ., geschlossener Glasveranda u . allem
.' iubebör zu vermiete n . Karlftr . S7 . ^ 1 .

3 und 4 Zimmer-
Wohnung

Ö« unicrem Baublock . Reichs - , Schwarz -
wald - . Klose - u . Schnevlerstr .. nnd noch ver -
fchiedene Wohnungen zu vermieie ^ Tie Wob -
nungen der NeichSstrake eignen sich besonders
für Büro . Generalagentur u Vgl und stnd
init etngertcht . Bad . Loggia , « oetickamtncr
Ä>armwaisernei »ung oerleben , MiAJ )

Anzusehen täglich durch
Braun Kloiestroize 42 . Tel . Z606.

» Derne
MdmVliümmeii

in schöner ^ aae mit Zentralheizung n .
reich ! Zubehör , von z . 4 11. 5 Zim¬
mer . Bahnbosstr .^ Karl -Hossinannstr .,
Gras -Rbenastr ., Turlacherailce . Ger -
wigstr . . auf sofort oder U Oktober zn
vermieten . (20861 >
Bangeichäst Wilhelm S 1 0 ber

Rüvvnrrerstr . 18 . Tel 87

AutoGaragen
Sallestelle Rlch .-Gaa -
nerstr ., m Heiz Licht
u . Waschgelegeub . sos
od 1. Rov , zu verm .

« iHsernllee >1« .
Tclcf . 1067. (247S? ,

I « Müblbnrg

4 Zimm .-Wolmungen
mit Ctagenheizung , tfrfe Hardt - nnd Lamev -
strahe sofort beziehbar . ( 1057)

Karlsruher vedermannlaktor
, .Lqmevftr . 20. Kavrikesngang

Moderne
3 3im . =2Bo ()nung
mit sä mtl . Zubebir .
Etageiihz ., per sofort
preisw zu verm . Näb
Svelyienstr . 18 d , 1. 0t .
Telefon 7444

2 Zini .-WolWlig
m . Küche fof . z. verm .
an Wohnungeberecht .
Zu erfragen Scheffel -
str . 44a . l . IstH 8Ö97 )

2 Zim .-Wohnung
m . Küche u . Zubeh .,
auf 1. Novbr . 1S.Z0. Zu
erfr Humboldtstr . 21
2. Stock . '

Möbl . Zimmer
m vermieten . *
ttörnerstr . 40, IV . ,- r .

Bahnhofnäde g. möbl .
Zimmer m. Bad , el .
Vicht, Zentralh . , p . 1 .
jtov . zu verm . Änzns .
8— 12 Ubr Faaö . « ur -
sürfteilftr . 18, II ., d
Aib . albabnhof . *

Wohn - u . öchliljz .
mit 2 Bett ., g . möbl .,
mit Kochgel . . , u verm .
Hirschstratze 37 . II .

(FH8617 )
Leer . , grvstes . heizb .
Zimmer m . el . Licht ,
evtl . Kochgel ., sos. zu
v m . Ha rdt str . 15 , IV .
Kut möbl . Zimmer
ans sos. od 1 Nov . a ,
sol . Herrn od . Dame
zu verm . Herrenstr . 48 ,
III . Bor ^erh . *

Schön möbl . *

Wohn - u . öchlM.
ungeniert , auch sür 2
Perl , geeign ., Zentr .,
billigst zu vermieten .
Erbvrinzenstr , 22. III .

»n möbl . Z .. el .
heizb ., Badben . z. vm .
Hirschstr 56 , » St . »

Mut möbl . Zimmer .
sev , Eiug . . , . verm . *
Zähriiigerstr . 27, III .

Schön miibl . Zim .
an bttnsSt . Dame

verm . Mit evtl .
Bad - it . Süthen¬
ben . Bahnhofs « .
Adr . unt C 528
In d , Bad , Presse .

D u r l a ch.
Ettlingerstrafte Nr . 41a

2 Zim .-Wohnung
u . ein groft . möbliert
Zimmer mit Bad . in
ganz freier Lage z. vm

1 Mausard « m . S B ..
beizb . el . Licht und
Kochgelegenheit .
1 Mansarde w . 1 B .,
heizbar , el . Ltck! u .
Äochgelegetthelt sofort
zu vermiet . (FH 85S8
NuitSstrafie 22, part /

BRUTliTf f̂M
Gut möbl. Zimmer
mtt Bad . evtl . Ria
vierbeiiüviing . in gut .
Haufe bei kleiner Fa -'

inilie preiswert zu
vermieten . <24Ü50)
« rtcgsftr . 175. 2. Sl .

Freuudl . möbl .
Ztmmcr

el . Licht , bill . zu verm ,
Levvoldftr . 2« . 8. St .

( » H8624I

Gros,es . leeres , fteizb.
Zimmer

zu vermieten . •
Kall - rslr . 109, III .

Schön möbl .
Balkon -Zimmer

m . cleftr . Licht 11 gut
beizbar zu vermiet . *
Lammstraf « 5, 3. 21 .

Gut möbl . Zimmer
inel , Bollvens ., Licht u .
Beb . f 95 .« zu verm .
Meine NebenauSaaben ,
Angebote n Nr . O661
an die Bad . Presse .

Eins . möbl . Zimmer
m . iev . Ein « . , an sol
Herrn zu vermieten . *
Novvurrerstr . 7 . pa rt .

Wohn - u . Schlasz .
2 Betten , Schreibtisch .
Licht . Tel ., Heizg . . bei
Hauptpost zu verm . *
Amalienslr . 37. II .
Gut möbl . Zimmer in
ruh ., best . Hause aus
1 . Nov . »0 od . spät ,
zn verm . Anzus . von
12- - 2 u , 6—8 Uhr bei
Steift . Äüvvurrcrftr . 5 .
3. Stork . *

Gut möbliertes

Zimmer
mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten . IFH8620
Körnerstrahe 8. 2. St .

Gut möbl . Zimmer
m . Zentralb ., Badben . ,
sos. zu vermieten . *
« reu,str , 4, 1 Treppe .
Möbl . Zimmer tmd
Küche bill . zu verm . *
Zähringerstr . 70. II .

lÄemütl . möbl . Zim .
z. vm . Herrenstr . 36,
IT. , nur an berufstät .
Herrn . *

Groft ., hell , sauberes
lee ! ~ ~

el . LI
leeres Zimmer >

„ -. . - cht . heizb . i
Küchenben . od . Bedien .

evtl .

sof . od . später vm .
Gerwigstr . 2 . III ., r . *
Auf 1. Nov . gut möbl !.
Zimmer m . ei . Licht .
Näbe Hauvtvoft z , vm .
Kaikerttr . 140, IV

(frS85i )3)

Leer. gr. Zimmer
iif gt . Hause zu verm .
Zu erfrag , u . Z6L5 in
der Badischen Presse .

Gut möbl . Zimmer
ist zu vermiet . Gar ' en »
straft « 68. IV .. Eing .
Lcfsingstrasie . *

Gut heizbar ., möbl .
Zimmer

zu verm . Preis 25 ^
Leilinastr . 45. III . *
Gut möbl . Ion « . Zim -
mer , helzh . , zu verm .
^ eleoh . vorb . lj>SP62 ?
Karlstrafte » t . .? . Stock .

2 möbl . Zimmer
fof . od I . Nov . 8. vm .
Wilbelmstr . 44 . .1, St

(FM4S5 >
Möbl . Zim . . 2 Bett .,

m . Kochaelegb z. verm .
lkalferstrafte 230 . St .

lFH862i )

Schönes , gr » i!̂

ManjardenziB
mit Ofen , el .
ruh . Person
mieten .
Elsenlobrstrafte

sofort zu miete « . ,
sucht von vünktlt ^
Gabler . Änaeb . U.Zahler . Ängeb .
H . W . J0S97 «" „J
Badiiche Presse S »"
Hauptpost .
Ig ^ kinderlos . ^
in cht eine 1 od ..

5
schlagnfr . 2 ZI « ?
Wobuuug . gleiS .
Preis bis
u . « 527 an d . »j !>
tS-inc möbl . 2
Wohnung mit
Zentralh . . SBod . Jf
Tez . gesucht . Oft ,
erb . unt . Nr . ® I
an d . Badische fll ,

K i

1 31 « . u . ßüdte , l- ,
Matts , v . Ebep . 0 . »
Ost - , Alt . od .
sof. gesucht . Ang .
Q 616 an d . B n&J ?

niiirthitllrj1 Zimmer LI i>h»Ä
von alleinst . alt . x

"

«xlucht für sof.
April , Offerten f .JS
H .B 10874 an die %
Presse Fil . HaugT

1- 2 w« . ZiB
m . Küche v . hesf. f t
paar fof . ges . Crj
R667 an Bad . Wy

Ingenieur .
sucht modern möbl ^
me *

Zimmer ^
mögl . mit Zentral «"

fließ . Wasser . B »d-
Telcson -BenüvuNO -<«i
AuSs . An <zeb . unl
C6l « an d . Bav ^ . .
Schüler sucht sos. ^

urtt , Nr
3iadif (6e

. 538 a »
<>m *nwe yress « .

Eins. möbl. Zi^
gesucht . ( Markt "'

,
Turl , Tor ) . Ang «//1

'

PreiSang . u . 7)62i
dle Badische Pr ^ >

Balkon - Zimmer
gut möbl . elekt . Licht .
Näbe alter Bas -nbos .
»um Preise von 35 J .
einschl . Frühstück , «
vermiet . Adr . , u ersr .
u . DMi i . d . Bad . Pr . l

Einmalige fielegennelieii!
Neue moderne Möbel *

Schlafzimmer , echt Mahagoni ,
koraplet 1 OS 9^ ,

SiK-ise7.1n -.mer . Eiche , komplett . 4 » J[
'X

Srhwere ^ Herrenzimmer , kompl . ß ®L ,
Vitrine , kank Nußbaum . . . . 195 «

^
wenig gebrauchte Möbe 'j
Schlafzimmer , komplett . . . . 2 ^ " '
Kiiche , eclit pitch pine , 140 er

Bijfott .
Flurgurdeiobe . 180 cm br . , Eiche « V'x
Wiisehetommode . . . . . . JSV
Älteres Naßbaum -BUfett . .
• Nach auswärts franco LieferunSt -

Auf Wunsch Zahlunfrserleichteru 11» '
BesichtitrunR erbeten bei -

Erich RudollUarisruli
Steinstraße 23 Telefon 1^ '

.
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